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Gut Pfad, liebe Weltenbummler,
... hier liegt er vor Euch, unser neuestes 
Werk - es hängen unzählige Stunden Ar-
beit und sehr viel Herzblut daran. Steven 
und ich waren fleißig und waren uner-
müdlich auf der Suche nach den neuesten 
und spannendsten Geschichten unseres 
Bundes! Geht Kochen mit den Sachsen, 
sucht den Knochen für den hungrigen 
Wolf, lasst Euch

 zu neuen Fahrtenzielen inspirieren...
Viel Spaß beim Lesen und wir freuen uns 
immer über Post.
Eure Wegweiser Redaktion :o)

Nina + Steven
-----------------------------------------------------
Zum Titelbild der aktuellen Ausgabe:
Christian Kliemank: „Das Bild entstand 
während unseres Kornettkurses vom 11.-
16. August 2008 in den Lechtaler Alpen, 
nahe Gramais. Wir haben den komplet-
ten Grundkurs auf Fahrt abgehalten und 
somit ganz intensiv Sippenleben erfah-
ren. Das Foto zeigt unseren stellver-
tretenden Stammesführer Thomas Robel 
(Fahrtenname Hasi) und unsere Sippen-
führerin Lisa Hufnagel bei der Begehung 
des Klettersteiges rauf auf die Dremel 
Spitze (2733 m). Diese Aktion stellte den 
Ausbildungsteil "Abenteueraktivität" der 
Kornettausbildung dar, den wir ganz 
praktisch vermitteln wollten.“
Zum Poster der aktuellen Ausgabe:
Bernhard „Cheas“ Kassewalder: „Das 
Foto ist am 21.08.08 in der Nähe von Has-
le, einem unberührtem Fischerdorf mit-
ten auf der Westküste Bornholms, einer 
kleinen Insel in der Ostsee, die zu Däne-
mark gehört, entstanden.
Teilnehmer dieser Führerfahrt war das 
Planungsteam des Jobezla (Jubiläumsla-
ger des Bezirks Oberbayern 2008)“

 durch unser Titelfoto o-
der dem Poster in der Mitte des Wegwei-
sers
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Zur Orientierung:

Wir fordern euch  - immer noch - heraus.
Welcher Stamm oder Landesverband
möchte gegen uns ein Fußballspiel
bestreiten?

Bei Interesse
Stamm Askanier 
Landesverband Sachsen
Kontakt: lv.sachsen@pbw.org

Auf Fahrt -
folgende Videofilme sind auf DVD erhältlich:

- Kanada 2007 - 60 min
- Segeltörn Ostsee 2008 - 55 min
- Sommerfahrt in die Berchtesgardener Alpen - 
75 min
jeweils 8,00€

- Bundessippentreffen 2008 - 45 min/6,- €
Bestellung unter 
lv.sachsen@pbw.org

 - Anzeige - 

 - Anzeige - 
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Da wo man singt, da lass Dich nieder...

Wegweiser: Gleich nach der Ludwigstein 
kommt schon das nächste große Highlight 
des Pfadfinderjahres - der Bundessinge-
wettstreit in Coburg, wie wars denn?
(Stefan) Ja, die Ludwigstein war eine wirk-
lich gute Veranstaltung und hat schöne Im-
pulse im Bund gesetzt, so dass wir stetig 
besser werden können auf allen Ebenen.
(Nina) ...und der Singewettstreit zeigt 
deutlich, wie gut unsere Gruppen sein 
können - jede Gruppe hat sich sehr gut vor-
bereitet und es hat richtig Spaß gemacht, 
das musikalisch, sicherlich über Wochen 
und Monate, Erarbeitete sich gegenseitig 
zu präsentieren.
Wegweiser: Du standest ja sogar mit auf 
der Bühne - warst Du denn ein wenig auf-
geregt?
(Nina) Oh ja, aufgeregt wie vor der Führ-
erscheinprüfung. Man will das ja doch gut 
abliefern... Alex und Steven (beide LV Ba-
den-Württemberg) unsere beiden Chor-
leiter haben über die letzten zwei Monate 
diese Gruppe aus grundsätzlich sing-
willigen Pfadfinderinnen und Pfadfindern 
einen richtigen Chor gemacht und ihn 
dann auch noch zu Höchstleistungen ge-
bracht - und ich bin sicher, dass auch die 
anderen Gruppen sehr viel Zeit mit dem 
Ausprobieren und Üben verbracht haben. 

Ich hoffe, dass sie genauso viel Spaß dabei 
hatten wie wir!
(Stefan) und wir danken natürlich dem 
Orgateam des Singewettstreits als da 
wären die liebe Jasmin, die die akustisch 
super geeignete Aula der FH Coburg für 
uns klar gemacht hat und der lieben Elke 
fürs Anmeldungen organisieren...
(Nina) ...und der Katta, der neuen stell-
vertretenden Landesführerin von Bayern, 
fürs Durchsprogrammführen und außer-
dem der Jury, die ihren Job wirklich gut ge-
macht hat - he und ich weiß, wie schwierig 
sowas ist! Und absolut allen teilneh-
menden Gruppen samt „Fanclubs“, die 
den Singewettstreit so lebendig gemacht 
haben. DANKE!
Wegweiser: Detlef konnte leider nicht 
dabei sein...?
(Stefan) Detlef hat die Fahrtensaison die-
ses Jahr schon mal eingeläutet und ist zur 
Zeit auf Großfahrt unterwegs in Patago-
nien, das liegt in Chile und Argentinien. 
Wir sind gespannt, was für Bilder und Ge-
schichten er und die Fahrtengruppe mit-
bringen...
Wegweiser: Also geht ihr auch noch rich-
tig auf Fahrt?
(Nina lacht) ja klar - auf Fahrt gehen das 
gehört doch zum Pfadfinden dazu wie der 

In dieser Rubrik drucken wir jedesmal ein Interview ab, das mit 
unserer Bundesführung zu einem aktuellen Thema des Bundes 
geführt wurde. 
Dieses Mal berichten wir vom 13. Bundessingewettstreit in 
Coburg.

Die Bundesführung ist der Vorstand unseres Vereins, also 
die Chefs aller Weltenbummler. Er wird alle 3 Jahre von der 
Bundesdelegiertenversammlung gewählt.
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Tschai zur Lagerfeuerrunde! Wir waren 
letztes Jahr in Schweden, davor in Asien 
und dieses Jahr gehen wir alle in kleinen 
Gruppen auf Haijk nach dem Bundeslager, 
mal schauen, wo wir landen...
Wegweiser: Und was ist sonst geplant?
(Stefan) als nächstes fahren wir zum Vor-
bereitungstreffen nach Großheide - um 
die letzten offenen Fragen direkt vor Ort 
mit einem Ohr auf der Wiese und einem 
Fuß in der Nordsee zu klären. Es sind im 
Hintergrund ja schon ganz viele Dinge er-

4

ledigt worden und die heiße Phase des Bun-
deslagers läuft so langsam an - es ver-
spricht ein wirklich schönes Lager zu wer-
den. Jederzeit informieren könnt ihr Euch 
auf  - das Bundes-
lagerteam sucht auch noch Verstärkung, 
schaut doch mal vorbei und meldet Euch, 
damit das Lager in allen Bereichen „unser“ 
Lager wird. Es lebt von und mit Euren 
Ideen!

Ein Ruck, ein Bund, ein Lager!
Wegweiser: Danke für das Interview!

www.bundeslager.de

Wegweiser 116

Diese Rubrik gehört den Erlebnissen auf Fahrt und Lager und den Berichten über be-
sondere andere Aktionen. Diesmal berichtet der Wegweiser vom Tüchtigkeitsprobe 

Der Pfadfinderbund Weltenbummler e.V. gliedert sich in 
selbstständige Landesverbände, diese wiederum in Bezirke 
und Horste. Die örtlichen Untergliederungen heißen 
Stämme. Sie leisten die pädagogische Arbeit in den Gruppen.
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Eine Premiere! Zum ersten Mal fand in un-
serem Stamm Huskies vom 20.10. bis 
22.10.2008 die Tüchtigkeitsprobe Koch 
statt. Die neue Lagerküche wurde zum 
Kochstudio erklärt, die Teilnehmer zu 
Gourmetköchen und schon wurde der 
Kochlöffel geschwungen. Zwei Tage lang 
verwöhnten wir uns mit Kaninchen, Pizza 
& Co. Besonderheit: Weder die Zutaten 
noch ein Essensplan wurden gestellt. Also 
hieß die erste Lektion Essenskalkulation; 
und gleich danach folgte das Einkaufen. 
War man gerade erst auf dem Lagerplatz 
angekommen, so ging es gleich zurück 
Richtung Wittichenau. Zwei Stunden spä-
ter war das wohl Wichtigste des ganzen 
Kurses besorgt und so konnte es losge-
hen. Über die nächsten zwei Tage wurden 
Kursinhalte, wie z.B. Kochen in der Küche 
bzw. über dem Feuer, Tischregeln, Hygie-
ne und natürlich die Zubereitung ver-
schiedenster Gerichte von mehreren Re-
ferenten vermittelt. Der Jäger Andreas 
Hufnagel zeigte uns das Schlachten von 
Kaninchen und Fischen. Einem Kaninchen 

wurde von zukünftigen Pfadfinder-
Fleischern im wahrsten Sinne des Wortes 
das Fell über die Ohren gezogen und auch 
zwei Fische mussten dran glauben. Doch 
für Mitleid blieb keine Zeit übrig, denn je-
der dachte nur noch daran, wie die soe-
ben Verstorbenen auf ihren Tellern aus-
sehen werden. Ofenbaumeister Stefan 
Zschornak zeigte uns außerdem, wie man 
den Ofen anheizt. Gesagt, getan! Nach 
fünf langen Stunden des Anheizens prä-
sentierte uns Bäcker Bresan etwa 100 
frisch gebackene Brötchen und noch ein 
paar Pizzen dazu. Und mit Essen ging es 
auch weiter. Ob es nun Birkenrinde oder 
Löwenzahnsalat war, alles wurde ver-
schlungen. Die Verdauungspausen boten 
sogar noch Zeit, um ein Kochbuch zu bas-
teln, in welches zuletzt sämtliche Rezepte 
der vergangenen Tage eingetragen wur-
den. So fuhren die vollgestopften Köche 
am Mittwochnachmittag nach Hause und 
alle Mütter konnten sich freuen, denn die 
nächsten Tage blieb ihnen das Kochen für 
ihre Kinder erspart.         Tobias Streicher

Sippenkategorie, Ort Lied Platz
Phönix, Weitramsdorf, LV Bayern Der Phönix 1
Schneefuchs, Eckental, LV Bayern Es rollen die Wellen 2
Jaguar, Gundelsheim, LV Bayern Rote Steppe 3
Feuerlilie, Coburg, LV Bayern Wir sind Gemeinschaft 4
Ozelot, Nürnberg, LV Bayern Oh, Fischer auf den Wogen 5
Goldfuchs, Eckental, LV Bayern Schluchten des Balkan 6
Lupus, Leipzig, LV Sachsen Brown Coleen 7

Fahrtengruppe, Ort Lied Platz
Wolkenfuchs, Eckental, LV Bayern In den Wolken 1
Sechurafüchse, Kleinsendelbach, LV Bayern Poor Daddy Home 2
Silberdistel/Feuerreiter, Coburg, LV Bayern Zwei kleine Wölfe 3

Instrumentalkreis, Ort Lied Platz
Bavarian Scout Brass, Coburg/Eckental, LV BayernNehmt Abschied Brüder Medley 1
Spielmannszug Askanier, Leipzig, LV Sachsen Volkslieder Medley 2

Stamm, Ort Lied Platz
Wildkatzen, Gundelsheim, LV Bayern Nebellied 1
Greif, Weitramsdorf, LV Bayern An der losen Leine 2
Nordfüchse, Eckental, LV Bayern Drachenstärke 3
Silberdistel/Feuerreiter, Coburg, LV Bayern Ein stolzes Schiff 4

Singekreis, Ort Lied Platz
Singekreis Stamm Greif, Weitramsdorf, LV Bayern Die Königin Teil 1+2 1
Wildersueden.Orgchester, Gaggenau, LV BaWü Scaborough Fair; Black and Tans 2
Goldener Löwe, Nürnberg, LV Bayern Welle wogte 3

Sonderpreis der Bundesführung
1. Platz Singekreis Stamm Greif, Weitramsdorf, LV Bayern
2. Platz Wolkenfüchse, Eckental, LV Bayern
3. Platz Wildersueden.Orgchester, Gaggenau, LV BaWü

Ergebnisse des 13. Coburger Singewettstreits

Herzlichen 
Glückwunsch!
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Wildersueden.Orgchester, Gaggenau, LV BaWü Scaborough Fair; Black and Tans 2
Goldener Löwe, Nürnberg, LV Bayern Welle wogte 3

Sonderpreis der Bundesführung
1. Platz Singekreis Stamm Greif, Weitramsdorf, LV Bayern
2. Platz Wolkenfüchse, Eckental, LV Bayern
3. Platz Wildersueden.Orgchester, Gaggenau, LV BaWü

Ergebnisse des 13. Coburger Singewettstreits

Herzlichen 
Glückwunsch!
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Jedes Jahr beginnt die Ludwigstein mit 
der gleichen Prozedur: eine mehr oder 
weniger lange Anfahrt, anmelden natür-
lich um dann nach endlosen Gesprächen 
und vielen glücklichen Wiedersehen mit 
alten und neuen Freunden totmüde ins 
Bett fallen.

In diesem Jahr wurde jedem Teilnehmer 
bei der Anmeldung ein besonderes 
Haddak überreicht. Diese bestanden aus 
einer Art riesigem Stoff-Lesezeichen, das 
mit dem diesjährigen Ludwigsteinlogo 
bedruckt war. 

Die Workshops am Samstag Vor- und 
Nachmittag waren in vier Schienen ge-
gliedert und sollten aufs Neue helfen den 
Alltag besser zu koordinieren und all die 
kleinen Probleme in den Griff zu bekom-
men. Unter anderem waren viele Klassi-
ker darunter: Selbstmanagement, Erleb-
nispädagogik und Die Bundesführung 
steht Rede und Antwort. Andere beson-
dere Themen waren gestörte Kommun-
ikation, Führen durch Lob, Esskultur, Te-
lefonieren lernen, Spielerisch Englisch, Vi-
sual literacy und Beratung. 

Natürlich war auch das FFA „Friesencafe“ 
wieder dabei, das seine Besucher in 

diesem Jahr auf das Bundeslager in Ost-
friesland einstimmte. Natürlich war es 
auch der Ort, an dem mancher seinen 
Sommerurlaub absagte und sich als Fahr-
tenleiter oder Gruppenführer für ein FFA 
Camp entschied, oder manch eine/r, 
der/die sich für die zahlreichen FFA 
Aktivitäten im Sommer als MentorIn zur 
Verfügung halten wird.

Am Samstagabend widmete man sich ei-
nem DurcheinanderKuddelmuddelSpiel, 
das gegen die Erwartungen der Planer 
nicht im totalen Chaos endete. Anschlie-
ßend entzündeten die einzelnen Landes-
verbände feierlich gemeinsam eine rie-
sige Lilie aus Wachs. Diese wurde dann in 
ihre Einzelteile zerlegt und jeder LV nahm 
ein Stück mit, um sie beim Bundeslager 
wieder zusammen zu setzen.

Am Samstag Abend fand die schon lange 
zu unseren Burg Ludwigstein Traditionen 
gehörende Bundesknotenschildverleih-
ung statt. 
Zunächst wurden Julian Hofmann und Fa-
bian Hofmann mit der „20 Jahre bei den 
Pfadfindern“ Ehrennadel geehrt.
Klaus Heger wurde als Stammesführer 
mit dem weißen Knotenschild bestätigt.
Außerdem wurde Max Lenkeit als Ab-
schluss seiner „Führen“ Ausbildung das 
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schwarze Knotenschild verliehen.
Als Höhepunkt wurde das heißbegehrte, goldene 
Knotenschild dieses Jahr sogar dreimal verliehen:
·Gerd Döhle
·Christian „Detlef“ Schröck
·Stefan Wolff

Nach der feierlichen Verleihung knüpfte sich das 
„normale“, alljährliche Abendprogramm an: 
Volkstanz und singen, also feiern auf „pfadfinder-
isch“ oder gute Gespräche am Kamin oder im Café. 
Der Volkstanz bot dabei für die besonders aktiven 
die Möglichkeit sich auszutoben.
Damit ging dann auch dieser Tag stimmungsvoll und 
mehr oder weniger spät zu Ende. 

Auf den Verlauf des Sonntages ist es wahrscheinlich 
nicht nötig näher einzugehen, weil die meisten nur 
noch völlig übermüdet anfangen wild um sich zu 
putzen und irgendwann, nach langem Verab-
schieden und Dankesagen ans Vorbereitungsteam 
Wurmi, Chris und Kathi, und allen Dozenten und 
Helfern, brachen alle wieder nach Hause auf. 
Und wir freuen uns schon sehr auf das nächste Jahr 
und die nächste Ludwigstein! 

Kathie Heger

Wegweiser 116
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Knotenschilder
Bei uns gibt es verschiedene Knoten-
schilder, die den erfolgreichen Abschluss 
einer bestimmten Ausbildung zeigen.
Alle zeigen das Bundessymbol und wer-
den wie es der Name schon sagt auf dem 
Halstuchknoten getragen. Sie unter-
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Bundesbeauftragte (BB) unterstützen als Fachleute die 
Bundesführung in ihrer Arbeit und beraten diese bei 
Entscheidungen. Sie arbeiten eng mit den Beauftragten der 
Landesverbände (LB) zusammen.

In dieser Rubrik berichten insbesondere die Bundesbeauftragten über alles aus ihrer 
Arbeit und zeigen dir Möglichkeiten zur Mitwirkung auf Bundesebene auf.
Diesmal stellen wir unsere neuen KnotenschildträgerInnen vor, und ermuntern dich 
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schwarz
Max Lenkeit
LV Baden-Württemberg

Gerd Döhle
LV Hessen

Christian „Detlef“ Schröck
LV Bayern

Stefan Wolff
LV Baden-Württemberg

gold

Wir danken dir für das aufgebrachte 
Engagement und wünschen dir alles 
Gute, viel Spaß und Erfolg bei deinen 
neuen Aufgaben.

Deine Bundesführung

Im Pfadfinderbund Weltenbummler 
gibt es zur Zeit schon sechzehn Feld-
meisterInnen, die das Knoten-
schild tragen:

goldene 

Wir begrüßen unsere 
neuen Knotenschild-
trägerInnen:
blau

rot

weiß

grün
Marion Altgott
LV Berlin Brandenburg

scheiden 
farbe. Die erste Stufe ist blau, dann folgen 
rot, grün, weiß und schwarz, bis hin zum 
goldenen Schild. Unsere TrainerInnen, 
die unsere Ausbildungen durchführen 
dürfen, tragen neben dem schwarzen 
Schild auch noch ein Trainerabzeichen 
auf dem Ärmel.

sich nur durch ihre Hintergrund-

LV Bayern: Hansi 
Wiebke Prophet Friedel
Julia Feidel Alex Wurm
Christian Frank Philipp Marcus
Lisa Holzermer Julia Pfister
Benjamin Pampel Max Börner
Ronja Schütz Amelie Töpfer
Svenja Müller Alix Böckler

Wolfgang Bierbrauer Alexander Müller
Gerd Döhle Christine Schleif
Thomas Klöppel (Balu) Christian Schroth
Diana Kellner Christian Schröck
Jan Kellner Stefan Wehner (Wurmi)
Holger Kretschmer Wolfgang Will
Joachim Müller (Jockel) Stefan Wolff
Jasmin Müller-Alefeld Nina Zwiebelhofer

LV Bayern: LV Berlin-Brandenburg:

Johanna Tatka Klaus"Joker"Karnetzky
Julia Jende Markus "Franti" Kamp
Tilo Schell Jens "Wusel" Peter
Nadine Dennerlein Florian Fahrentz
Nikolauß Hößle Dörte Beier
Erik Fredriksen

LV Bayern: Georg Schmidtlein
Ria Schell Felix Hagen
Philip Gundlach Klaus Heger

LV Berlin-Brandenburg:Ulricke Uebach
Robert ScheidlerJulia Stark
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„Ameisenscheiße...“
...oder wie macht man eigentlich gute Fotos

Unsere schönsten Bilder entstehen auf un-
seren Fahrten. Draußen in der Natur erge-
ben sich die tollsten Motive. Auf Fahrt sind 
auch die Gefühle und Emotionen, die wir ab-
lichten am stärksten. Von Erschöpfung und 
Müdigkeit über Tatendrang oder die Freude 
über die zurückgelegte Wegstrecke bis zum 
Staunen vor grandiosen Landschaften - un-
terwegs erleben wir uns selbst und unsere 
Gemeinschaft am intensivsten. 
Hier braucht man gute Bilder nicht zu insze-
nieren. Sie ergeben sich von selbst. Ein Teil 
unserer prämierten Fotos entstand auf un-
serer letzten Großfahrt durch das Bieszady-
Gebirge in Polen. Wir hatten an jedem Tag 
Regen. Als sich dann an einem Vormittag 
doch noch die Sonne zeigte, verbesserte 
sich schlagartig die Stimmung der Gruppe.
Deshalb nicht nur einen Haik über zwei, drei 
Tage mit einer Übernachtung auf dem Cam-
pingplatz unternehmen, sondern raus auf 
eine zweiwöchige Großfahrt mitten in die 
Wildnis, wo die Gruppe dem Wetter ausge-
liefert ist und dann über ein wenig Sonnen-
schein ausgelassen feiert. Kleinigkeiten ge-
nügen auf einmal große Emotionen auszu-
lösen. Deshalb unser wichtigster Ratschlag:

 Geht auf Fahrt!
Bei unseren Sipplingen achten wir auf Stil 
und Form und saubere Kluft. Ein pfadfinder-
typisches und für Fahrten entsprechend rus-
tikal-funktionales Äußeres ist uns wichtig. 
Auf Fahrt meiden wir allen Schnickschnack. 
Ein stabiles Kochgeschirr statt Plastikge-
schirr oder traditionelle Juja statt Multi-
funktionsjacken gehören zur Ausrüstung. 
Bunte Plastiktüten am Rucksack können 
schöne Bilder kaputt machen, weil sie 
durch ihre Farben oft vom eigentlichen Mo-
tiv ablenken.
Außerdem sehen wir uns in Katalogen von 
Outdoor-Ausrüstern und Zeitschriften zu 

Outdoor-Aktivitäten oft 
auch bewusst die abge-
druckten Fotos an. Hier 
schauen wir uns an-
sprechende Bildkompo-
sitionen ab. So knipsen 
wir schließlich nicht planlos, sondern haben 
bei vielen Bildern eine konkrete Vorstellung 
vom fertigen Bild vor Augen. Dafür nehmen 
wir unterwegs auch mal längere Fotopau-
sen in Kauf oder stürmen vor unserer Sippe 
einen steilen Hang hinauf, um die Gruppe 
beim Aufstieg abzulichten. Wir klettern auf 
Bäume, um ein besseres Motiv zu erhalten 
oder legen uns für die Froschperspektive in 
den Dreck.

Christian Kliemank

Noch ein paar Tipps von Profis für Euch
 - Motiv -
Kennst Du die Fotos, wo Du am unteren 
Rand kleine Köpfe kleben hast und darüber 
das Denkmal oder die Landschaft? Man 
kann sich weder auf das eine noch auf das 
andere konzentrieren und die Leute sind 
nicht zu erkennen: 
JKonzentriere Dich auf ein Motiv. Weniger 
ist oftmals mehr.
JWir wollen alles was Spaß, Gemeinschaft, 
Abenteuer und Natur ausdrückt. Gruppen-
bilder, Seenlandschaften, Bergkletterer, 
strahlende Gruppenbilder…
JWollt ihr lustige Gruppenfotos haben pro-
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Gut Pfad zusammen!
Die Faschingscamps sind vorüber, jetzt hat 
die FFA-Fahrtensaison voll begonnen. Mit 
momentan fast 250 Anmeldungen treten 
wir in die heiße Phase der Betreuersuche 
ein. Wie jedes Jahr sucht FFA Dich!
Pfadfinder, die Lust haben eine unserer of-
fenen Freizeiten zu betreuen. Deine Auf-
gaben: Du bist für sechs bis acht Kinder ei-
ne Art Sippenführer, schläfst im selben 
Zelt, isst gemeinsam mit der Gruppe und 
vermittelst ihnen Spaß an Pfadfinderin-
halten. Wenn Du Dir noch nicht ganz sicher 
bist, ob Du einmal eine eigene Sippe leiten 
möchtest, ist das die ideale Gelegenheit, 
das Aufgabengebiet eines Sippenführers 
kennen zu lernen. Damit Du gut vorberei-
tet bist, erhältst Du auf unserem Gruppen-
führerkurs die entsprechende Ausbildung 
für Betreuer auf Ferienfreizeiten. 
Die Gruppenführerkurse dauern ein Wo-
chenende und finden bis zu den Sommer-
ferien vier Mal statt, Mindestalter ist 14 
Jahre.
Intensiver geht es auf unserem Jugendlei-
terkurs (Quereinsteigerkurs) zu: Während 
der einwöchigen Ausbildung wirst Du zum 
Jugendleiter ausgebildet. Damit bist Du be-
rechtigt, die JULEICA zu beantragen, den 
offiziellen und bei allen Jugendverbänden 

Der Pfadfinderbund Weltenbummler e.V. gründete im Jahr 2006 ein 
eigenes Ferienwerk, Fahrten-Ferne-Abenteuer gemeinnützige GmbH. Es 
veranstaltet jedes Jahr Abenteuerfreizeiten für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 9-27 Jahren in Deutschland und ganz Europa.
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anerkannten Nachweis, dass Du ausgebil-
deter Jugendleiter bist. Mit der JULEICA 
kommst Du zudem in den Genuss zahl-
reicher Vergünstigungen, z.B. in Museen, 
Schwimmbädern, bei der Deutschen Bahn 
etc. Der Jugendleiterkurs wird als Ausbil-
dung für das Knotenschild anerkannt 
und ist gleichzeitig der Quereinsteigerkurs 
für Pfadfinder ab 16 Jahre. 

Anmelden kann man sich bei Ursula Bach-
maier ursula.bachmaier@fahrten-ferne-
abenteuer.de oder 0911/94 15 802.

  Gruppenführerkurse (ab 14 Jahre)

     1. -   3. Mai (Schleifenberg, Thüringen) 
  22. - 24. Mai (Füssen)
  19. - 21. Juni (Edelweißhütte, Hersbruck)
     3. -   5. Juli (Mittelberg)

  Jugendleiter-/Quereinsteigerkurs 
  (ab 16 Jahre)/(Rotes Knotenschild)

     4. - 10. April (Mittelberg)

  Fahrtenleiterkurse (ab 17 Jahre)

     1. -   3. Mai (Schleifenberg, Thüringen)
  22. - 24. Mai (Füssen)
  19. -21. Juni (Edelweißhütte, Hersbruck)
     3. -   5. Juli (Mittelberg)

  Ausbildung Erlebnispädagogik 

  (ab 17 Jahre) (für Fahrtenleiter)

  4. - 10. April (Sauloch)

rote 

FFA - Fit For Adventure!
Jugendleiter- und Quereinsteigerkurs in den Osterferien

bierts mal mit „Ameisenscheiße“ - das zau-
bert sofort ein Grinsen auf die Gesichter. 

- Einstellung -
Fast alle modernen Kameras haben inzwi-
schen sehr gute automatische Einstellungen. 
Bei den meisten Kameras kann man an einem 
Knopf sagen, was man jetzt Fotografieren 
möchte (Landschaft, Portraits, Blumen, alles 
automatisch).
JNutze diese Motivprogramme
JBenutze die automatischen Einstellungen   

Deiner Kamera
JSchalte immer auf höchste Auflösung, 

sonst kann man die Bilder meistens leider 
nicht vernünftig ausdrucken

Wir wünschen allen angehenden Profi Pfad-
finderfotografInnen viel Spaß und viele schö-
ne Motive im kommenden Pfadfindersom-
mer, Bilder verschönern Eure Chronik, Euren 
Gruppenraum, Euer Stammesheim und viel-
leicht gehört ihr ja sogar nächstes Jahr beim 
nächsten Fotowettbewerb zur Riege der BES-
TEN FOTOGRAFEN im Bund!

Eure Jury
Nina, Fabian und Julian

Wie man zu guten Fotos kommt
Willst du ein gutes Bild machen,
packe zunächst deine sieben Sachen.
Suche die dann ein schönes Reiseziel aus 
und geh mit deinen Freunden auf Fahrt hinaus.

Mach dir um das Bild keine Sorgen und habe Spaß.
Das gute Foto kommt von allein, glaub mir das.
Die schönste Zeit mit deinen Freunden 
halte mit der Kamera fest
und die wunderbare Landschaft 
gibt den Rest.

Und wenn du nicht weißt, 
wohin du sollst auf Reise gehen.
Lad ich dich ein, 
mit mir die Sächsische Schweiz zu sehen.

Philipp Schwabe (Stamm Huskies, Wittichenau)
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Gut Pfad zusammen!
Die Faschingscamps sind vorüber, jetzt hat 
die FFA-Fahrtensaison voll begonnen. Mit 
momentan fast 250 Anmeldungen treten 
wir in die heiße Phase der Betreuersuche 
ein. Wie jedes Jahr sucht FFA Dich!
Pfadfinder, die Lust haben eine unserer of-
fenen Freizeiten zu betreuen. Deine Auf-
gaben: Du bist für sechs bis acht Kinder ei-
ne Art Sippenführer, schläfst im selben 
Zelt, isst gemeinsam mit der Gruppe und 
vermittelst ihnen Spaß an Pfadfinderin-
halten. Wenn Du Dir noch nicht ganz sicher 
bist, ob Du einmal eine eigene Sippe leiten 
möchtest, ist das die ideale Gelegenheit, 
das Aufgabengebiet eines Sippenführers 
kennen zu lernen. Damit Du gut vorberei-
tet bist, erhältst Du auf unserem Gruppen-
führerkurs die entsprechende Ausbildung 
für Betreuer auf Ferienfreizeiten. 
Die Gruppenführerkurse dauern ein Wo-
chenende und finden bis zu den Sommer-
ferien vier Mal statt, Mindestalter ist 14 
Jahre.
Intensiver geht es auf unserem Jugendlei-
terkurs (Quereinsteigerkurs) zu: Während 
der einwöchigen Ausbildung wirst Du zum 
Jugendleiter ausgebildet. Damit bist Du be-
rechtigt, die JULEICA zu beantragen, den 
offiziellen und bei allen Jugendverbänden 

Der Pfadfinderbund Weltenbummler e.V. gründete im Jahr 2006 ein 
eigenes Ferienwerk, Fahrten-Ferne-Abenteuer gemeinnützige GmbH. Es 
veranstaltet jedes Jahr Abenteuerfreizeiten für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 9-27 Jahren in Deutschland und ganz Europa.
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anerkannten Nachweis, dass Du ausgebil-
deter Jugendleiter bist. Mit der JULEICA 
kommst Du zudem in den Genuss zahl-
reicher Vergünstigungen, z.B. in Museen, 
Schwimmbädern, bei der Deutschen Bahn 
etc. Der Jugendleiterkurs wird als Ausbil-
dung für das Knotenschild anerkannt 
und ist gleichzeitig der Quereinsteigerkurs 
für Pfadfinder ab 16 Jahre. 

Anmelden kann man sich bei Ursula Bach-
maier ursula.bachmaier@fahrten-ferne-
abenteuer.de oder 0911/94 15 802.

  Gruppenführerkurse (ab 14 Jahre)

     1. -   3. Mai (Schleifenberg, Thüringen) 
  22. - 24. Mai (Füssen)
  19. - 21. Juni (Edelweißhütte, Hersbruck)
     3. -   5. Juli (Mittelberg)

  Jugendleiter-/Quereinsteigerkurs 
  (ab 16 Jahre)/(Rotes Knotenschild)

     4. - 10. April (Mittelberg)

  Fahrtenleiterkurse (ab 17 Jahre)

     1. -   3. Mai (Schleifenberg, Thüringen)
  22. - 24. Mai (Füssen)
  19. -21. Juni (Edelweißhütte, Hersbruck)
     3. -   5. Juli (Mittelberg)

  Ausbildung Erlebnispädagogik 

  (ab 17 Jahre) (für Fahrtenleiter)

  4. - 10. April (Sauloch)
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FFA - Fit For Adventure!
Jugendleiter- und Quereinsteigerkurs in den Osterferien

bierts mal mit „Ameisenscheiße“ - das zau-
bert sofort ein Grinsen auf die Gesichter. 

- Einstellung -
Fast alle modernen Kameras haben inzwi-
schen sehr gute automatische Einstellungen. 
Bei den meisten Kameras kann man an einem 
Knopf sagen, was man jetzt Fotografieren 
möchte (Landschaft, Portraits, Blumen, alles 
automatisch).
JNutze diese Motivprogramme
JBenutze die automatischen Einstellungen   

Deiner Kamera
JSchalte immer auf höchste Auflösung, 

sonst kann man die Bilder meistens leider 
nicht vernünftig ausdrucken

Wir wünschen allen angehenden Profi Pfad-
finderfotografInnen viel Spaß und viele schö-
ne Motive im kommenden Pfadfindersom-
mer, Bilder verschönern Eure Chronik, Euren 
Gruppenraum, Euer Stammesheim und viel-
leicht gehört ihr ja sogar nächstes Jahr beim 
nächsten Fotowettbewerb zur Riege der BES-
TEN FOTOGRAFEN im Bund!

Eure Jury
Nina, Fabian und Julian

Wie man zu guten Fotos kommt
Willst du ein gutes Bild machen,
packe zunächst deine sieben Sachen.
Suche die dann ein schönes Reiseziel aus 
und geh mit deinen Freunden auf Fahrt hinaus.

Mach dir um das Bild keine Sorgen und habe Spaß.
Das gute Foto kommt von allein, glaub mir das.
Die schönste Zeit mit deinen Freunden 
halte mit der Kamera fest
und die wunderbare Landschaft 
gibt den Rest.

Und wenn du nicht weißt, 
wohin du sollst auf Reise gehen.
Lad ich dich ein, 
mit mir die Sächsische Schweiz zu sehen.

Philipp Schwabe (Stamm Huskies, Wittichenau)



 Hallo Weltenbummler!
Auf der Lauterburg gab es einen Posten 
zum Thema Liedherkunft und Bedeu-
tung.
Die Antworten haben gezeigt, dass es 
doch die eine oder andere Gruppe gibt, 
die zwar vielleicht gerne singt, aber nicht 
so recht über die spannenden Geschich-
ten hinter den Liedern Bescheid weiß. 
Das soll hier nach und nach geändert 
werden.
Beginnen wir am besten gleich mit dem 
wichtigsten Lied für uns, dem Bundeslied 

„Eh' die Sonne“
Geschrieben wurde es von Alexej „Axi“ 
Stachowitsch. Axi ist ein echtes bündisch-
es Urgestein. Geboren wurde er vor 90 
Jahren als Kind russischer Diplomaten in 
Schweden. 
Axi ist heute Bundesführer des Jungen-
bundes Phoenix und noch oft auf Singe-
wettstreiten anzutreffen.
Doch die heute von uns gesungene Fas-
sung von „Eh' die Sonne“ hat sich erst 
nach und nach entwickelt. 
Die Ur-Version hat Axi 1944 für seine 
Funkerkompanie geschrieben, um sie in 
einer hoffnungslosen Situation zu moti-
vieren.
Im Jahr 1945 hat er dann den Text für 
seine neue Salzburger Pfadfindergruppe 
angepasst. Dies ist die von uns heute ge-
sungene Version.
Aber damit ist die Geschichte noch nicht 
ganz zu Ende. Als nämlich im Jahr 1951 

das siebte Jamboree in Bad Ischl statt-
fand, suchte man ein Lied dafür. Axis neu 
geschriebener Text für die bekannte Me-
lodie gewann den Wettbewerb. 

Die Suche nach der Blauen Blume
Nach der Geschichte unseres Bundeslie-
des soll in dieser Wegweiser Ausgabe 
kein konkretes Lied beschrieben werden, 
sondern vielmehr ein Ausdruck, der in 
mehreren Liedern vorkommt. Es handelt 
sich um die „Blaue Blume“. Ein recht be-
kanntes Liedbeispiel dazu ist „Wenn hell 
die goldene Sonne lacht“. 
Es beschreibt die Suche eines Wanderers 
nach eben dieser Blauen Blume, die aber 
letztendlich nicht erfolgreich ist.
Schließlich zieht der Wanderer immer 
wieder los, um zu suchen und würde so-
gar seine Freundin „versetzen“, nur um 
diese Blume zu finden („Und lacht mir 
einst das große Glück im Auge einer 
Maid. Leb' wohl mein Schatz ich kehr 
zurück noch hab ich keine Zeit“).
Doch was verbirgt sich nun hinter der 
Blauen Blume? Klar, dass es keine echte 
Blume sein kann, denn ein erfahrener 
Wanderer sollte wohl in der Lage sein, ein 
blaues Exemplar davon zu finden. Ein be-
rühmtes Exemplar wäre beispielsweise 
der Enzian.
Die literarische „Blaue Blume“, die auch 
in unseren Liedern auftaucht, ist ein Sym-
bol, das vor allem zur Zeit der Romantik 
sehr populär war. Zunächst symbolisierte 
die Blaue Blume die Dichtkunst (1802 No-

Dies ist die Rubrik für deine Fragen. Du hast auch eine Frage, die dir niemand im Stamm 
beantworten kann? Heute geht es speziell um einige unserer Lieder!
Dann her damit, schicke sie uns per email unter 6w.wegweiser@pbw.org. Bitte schreibe dazu, 
wie du heißt und aus welcher Stadt du kommst. Jede Frage wird entweder direkt per email oder 
im nächsten Wegweiser an dieser Stelle  beantwortet. 

Dieses Mal mit einem Musikspecial!
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valis in „Heinrich von Oefterdingen“). Die 
frühe Jugendbewegung um die Jahrhun-
dertwende - vor allem der Wandervogel - 
war den Dichtern und Werken der Ro-
mantik sehr verbunden und deutete die 
Blaue Blume als Symbol für die tiefe 
Sehnsucht nach Sinn und Freiheit. 
Mit dieser Interpretation ergibt dann 
auch „Wenn hell die goldene Sonne 
lacht“ einen Sinn. Der Wanderer sucht al-
so nach dem Sinn und der Freiheit in 
seinem Leben.
Wenn ihr in anderen Liedern auf die 
Blaue Blume stoßt, könnt ihr nun sicher-
lich die Bedeutung herleiten.
Der Orientierung der frühen Jugendbe-
wegung an romantischen Motiven ent-
stammt übrigens auch der starke Bezug 
der heutigen Pfadfinderei zu Burgen und 
Burgruinen (z.B. Ludwigstein und Lauter-
burg). Diese galten damals als Inbegriff 
der Romantik.

Ayen, Mayenne, oder was…?
Schon wieder so ein seltsames Wort in 
diesem Lied: „Ayen“. 
Der Refrain von „Frei macht die Straßen“ 
endet so und auch in „Bündische Vagan-
ten“ kommt das Wort vor.
Oftmals handelt es sich bei solchen Aus-
rufen um Kunstworte ohne eigentliche Be-
deutung, die der Autor des Liedes einge-
fügt hat, weil sie besser klingen als nur 
Lalala.
Bei Ayen steckt jedoch eine historische 
Bedeutung dahinter.
Zunächst sollte man wissen, dass „Ayen“ 
die Grußformel der Zugvögel ist. Also et-
wa das, was bei uns „Gut Pfad“ und beim 
Nerother Wandervogel „Horridoh“ ist.
Die Zugvögel sind auch ein Teil der bün-
dischen Jugendbewegung und haben sich 

diesen Gruß nicht nur so ausgedacht.
Ayen ist die Kurzform von Mayenne. Dies 
ist ein französisches Département. Dort 
fanden sich während des zweiten Welt-
krieges zwölf Jugendbewegte aus unter-
schiedlichen Bünden zusammen. 
Sie schmiedeten Pläne, wie man nach 
dem Krieg die Jugendbewegung erneu-
ern könnte, so dass etwas ähnlich Schlim-
mes wie das Nazi-Regime nicht mehr ent-
stehen kann. Zentrale Motive ihrer Ideen 
waren auch die in der Meißnerformel be-
inhalteten Schlagworte „Innere Wahrhaf-
tigkeit“ und „Eigene Verantwortung“. Die 
zwölf nannten sich „Ritterschaft May-
enne“.
Als einziger überlebte Alo Hamm (trenk) 
den Krieg. Gemäß den von den zwölf „Rit-
tern“ erarbeiteten Visionen, bemühte er 
sich um eine Erneuerung der Jugendbe-
wegung und gründete schließlich 1953 
den Fahrtenbund „Zugvogel“.
In Erinnerung an die Gründungsgeschich-
te des Bundes wurde „Ayen“ als Grußfor-
mel gewählt.
Alo Hamm hat übrigens eine große An-
zahl an bekannten Liedern geschrieben, 
die in der Liederbuchreihe Silberspring 
veröffentlicht wurden. 
Der Zugvogel gilt heute noch als rustikal 
sangesfreudiger Bund, der bis vor kurzem 
das berühmte Sängerfest Ottenstein 
ausgerichtet hat.

Viele Grüße und Gut Pfad,
Einstein
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Auf der Lauterburg gab es einen Posten 
zum Thema Liedherkunft und Bedeu-
tung.
Die Antworten haben gezeigt, dass es 
doch die eine oder andere Gruppe gibt, 
die zwar vielleicht gerne singt, aber nicht 
so recht über die spannenden Geschich-
ten hinter den Liedern Bescheid weiß. 
Das soll hier nach und nach geändert 
werden.
Beginnen wir am besten gleich mit dem 
wichtigsten Lied für uns, dem Bundeslied 

„Eh' die Sonne“
Geschrieben wurde es von Alexej „Axi“ 
Stachowitsch. Axi ist ein echtes bündisch-
es Urgestein. Geboren wurde er vor 90 
Jahren als Kind russischer Diplomaten in 
Schweden. 
Axi ist heute Bundesführer des Jungen-
bundes Phoenix und noch oft auf Singe-
wettstreiten anzutreffen.
Doch die heute von uns gesungene Fas-
sung von „Eh' die Sonne“ hat sich erst 
nach und nach entwickelt. 
Die Ur-Version hat Axi 1944 für seine 
Funkerkompanie geschrieben, um sie in 
einer hoffnungslosen Situation zu moti-
vieren.
Im Jahr 1945 hat er dann den Text für 
seine neue Salzburger Pfadfindergruppe 
angepasst. Dies ist die von uns heute ge-
sungene Version.
Aber damit ist die Geschichte noch nicht 
ganz zu Ende. Als nämlich im Jahr 1951 

das siebte Jamboree in Bad Ischl statt-
fand, suchte man ein Lied dafür. Axis neu 
geschriebener Text für die bekannte Me-
lodie gewann den Wettbewerb. 

Die Suche nach der Blauen Blume
Nach der Geschichte unseres Bundeslie-
des soll in dieser Wegweiser Ausgabe 
kein konkretes Lied beschrieben werden, 
sondern vielmehr ein Ausdruck, der in 
mehreren Liedern vorkommt. Es handelt 
sich um die „Blaue Blume“. Ein recht be-
kanntes Liedbeispiel dazu ist „Wenn hell 
die goldene Sonne lacht“. 
Es beschreibt die Suche eines Wanderers 
nach eben dieser Blauen Blume, die aber 
letztendlich nicht erfolgreich ist.
Schließlich zieht der Wanderer immer 
wieder los, um zu suchen und würde so-
gar seine Freundin „versetzen“, nur um 
diese Blume zu finden („Und lacht mir 
einst das große Glück im Auge einer 
Maid. Leb' wohl mein Schatz ich kehr 
zurück noch hab ich keine Zeit“).
Doch was verbirgt sich nun hinter der 
Blauen Blume? Klar, dass es keine echte 
Blume sein kann, denn ein erfahrener 
Wanderer sollte wohl in der Lage sein, ein 
blaues Exemplar davon zu finden. Ein be-
rühmtes Exemplar wäre beispielsweise 
der Enzian.
Die literarische „Blaue Blume“, die auch 
in unseren Liedern auftaucht, ist ein Sym-
bol, das vor allem zur Zeit der Romantik 
sehr populär war. Zunächst symbolisierte 
die Blaue Blume die Dichtkunst (1802 No-
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valis in „Heinrich von Oefterdingen“). Die 
frühe Jugendbewegung um die Jahrhun-
dertwende - vor allem der Wandervogel - 
war den Dichtern und Werken der Ro-
mantik sehr verbunden und deutete die 
Blaue Blume als Symbol für die tiefe 
Sehnsucht nach Sinn und Freiheit. 
Mit dieser Interpretation ergibt dann 
auch „Wenn hell die goldene Sonne 
lacht“ einen Sinn. Der Wanderer sucht al-
so nach dem Sinn und der Freiheit in 
seinem Leben.
Wenn ihr in anderen Liedern auf die 
Blaue Blume stoßt, könnt ihr nun sicher-
lich die Bedeutung herleiten.
Der Orientierung der frühen Jugendbe-
wegung an romantischen Motiven ent-
stammt übrigens auch der starke Bezug 
der heutigen Pfadfinderei zu Burgen und 
Burgruinen (z.B. Ludwigstein und Lauter-
burg). Diese galten damals als Inbegriff 
der Romantik.

Ayen, Mayenne, oder was…?
Schon wieder so ein seltsames Wort in 
diesem Lied: „Ayen“. 
Der Refrain von „Frei macht die Straßen“ 
endet so und auch in „Bündische Vagan-
ten“ kommt das Wort vor.
Oftmals handelt es sich bei solchen Aus-
rufen um Kunstworte ohne eigentliche Be-
deutung, die der Autor des Liedes einge-
fügt hat, weil sie besser klingen als nur 
Lalala.
Bei Ayen steckt jedoch eine historische 
Bedeutung dahinter.
Zunächst sollte man wissen, dass „Ayen“ 
die Grußformel der Zugvögel ist. Also et-
wa das, was bei uns „Gut Pfad“ und beim 
Nerother Wandervogel „Horridoh“ ist.
Die Zugvögel sind auch ein Teil der bün-
dischen Jugendbewegung und haben sich 

diesen Gruß nicht nur so ausgedacht.
Ayen ist die Kurzform von Mayenne. Dies 
ist ein französisches Département. Dort 
fanden sich während des zweiten Welt-
krieges zwölf Jugendbewegte aus unter-
schiedlichen Bünden zusammen. 
Sie schmiedeten Pläne, wie man nach 
dem Krieg die Jugendbewegung erneu-
ern könnte, so dass etwas ähnlich Schlim-
mes wie das Nazi-Regime nicht mehr ent-
stehen kann. Zentrale Motive ihrer Ideen 
waren auch die in der Meißnerformel be-
inhalteten Schlagworte „Innere Wahrhaf-
tigkeit“ und „Eigene Verantwortung“. Die 
zwölf nannten sich „Ritterschaft May-
enne“.
Als einziger überlebte Alo Hamm (trenk) 
den Krieg. Gemäß den von den zwölf „Rit-
tern“ erarbeiteten Visionen, bemühte er 
sich um eine Erneuerung der Jugendbe-
wegung und gründete schließlich 1953 
den Fahrtenbund „Zugvogel“.
In Erinnerung an die Gründungsgeschich-
te des Bundes wurde „Ayen“ als Grußfor-
mel gewählt.
Alo Hamm hat übrigens eine große An-
zahl an bekannten Liedern geschrieben, 
die in der Liederbuchreihe Silberspring 
veröffentlicht wurden. 
Der Zugvogel gilt heute noch als rustikal 
sangesfreudiger Bund, der bis vor kurzem 
das berühmte Sängerfest Ottenstein 
ausgerichtet hat.

Viele Grüße und Gut Pfad,
Einstein
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In dieser Rubrik erfährst Du, was bei den Weltenbummlern so alles passiert ist. Wenn 
es da etwas gibt, was Du gerne allen Weltenbummler mitteilen möchtest, dann 
schicke es an wegweiser@pbw.org.

Fotowettbewerb 2008
Die Jury hat sich 
gleich hingesetzt 
und hat sich neu-
gierig mit Euren 
Ein sen dungen 
beschäftigt - ein 
herzliches Danke 
an alle fleißigen 
Fotoeinsender-
Innen an dieser Stelle von uns! Der 
Fotowettbewerb "die BESTEN Fotos im 
Bund" des Jahres 2008 hat seine Sieger 
gefunden - die Jury stürzte sich auf Eure 
Werke  - vor allen die zahlreichen Einsen-
dungen der Huskies machten der Jury 
ihre Sache nicht leicht! Aber schließlich 
einigten sie sich auf folgenden Sieger:
Die BESTEN Fotos im Bund machten 
(jeweils 1. Platz):
       Lisa Hufnagel, LV Sachsen
       Christian Kliemank, LV Sachsen
Die 3. BESTEN Fotos im Bund:
       Kathrin "Kathl" Eichler, LV Bayern
4.-10. Platz (in alphabetischer Reihenfol-
ge der Vornamen) Bernhard "Cheas" Kas-
sewalder, Isabell Harstick, Julian Ahlburg, 
Martin Kliemank, Michael Schweigler, 
Oliver Hinz, Philipp Schwabe

Und auch 2009 suchen wir wieder die 
BESTEN FOTOs im Bund. Also - schnappt 
Eure (Digital-)Kamera und los gehts auf 
Motivjagd!

Schickt Eure Beute bis zum 10. Januar 
2010 an fotowettbewerb@pbw.org oder 
per Post an Julian Hofmann, Amalien-

strasse 5, 97072 Würzburg.

LV Baden-Württemberg

Der LV Baden-Württemberg feiert dieses 
Jahr sein 15-jähriges Jubiläum. 15 Jahre 
mit Höhen und Tiefen, aber trotzdem mit 
ganz vielen wundervollen Lagern und 
Fahrten, an die man sich gerne zurücker-
innert.

Am 25.03.2009 zum Jahrestag der Grün-
dung des LV wird es die erste Festlichkeit 
mit der Landesführung und den Stam-
mesführungen geben, was genau ist noch 
geheim, die Landesführung hüllte sich bis-
her in Schweigen. Vom 20. -22. Novem-
ber findet dann das Jubiläumslager statt, 
zu dem alle Freunde des Landesverbands 
herzlichst eingeladen sind.

LV Bayern

Horst Falken gegründet

Stamm Turmfalken, Veitsbronn und die 
Aufbaugruppe Wanderfalken, Burgfarn-
bach haben sich zum Horst Falken zusam-
mengeschlossen. Horstführer wurde Ste-
fan Frimmelt.

Big Band des LV gegründet

15 Musikanten aus dem LV gründeten in 
Coburg eine Big Band. Orchesterchef wur-
de Wastl Werner vom Stamm Freibeuter, 
Coburg.

Bayerisches Trainertreffen

Auf Burg Trausnitz auf dem Führertreffen 
findet am 25.04.09 das "Bayerische Trai-
nertreffen" statt. Beginn nach dem Früh-
stück. Ende nach dem Kaffeetrinken.
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Führertreffen des Landesverbandes

Das Führertreffen 2009 des LV Bayern fin-
det im März auf Burg Trausnitz in der O-
berpfalz statt. Freitag/Samstag Stufen-
programm, Samstagabend LV Abend und 
Knotenschildverleihung.

Neuwahl Bezirksführung Niederbayern

Am Samstag wurde in Simbach die neue 
Bezirksführung gewählt: Bezirksführerin 
Sandra Bauer (Stamm Dompfaff), Stell-
vertreter Wolfgang Bauer (Stamm Dom-
pfaff), Schatzmeister Markus Jenden 
(AbG Kobolde).

Herzlichen Glückwunsch! und den “Ehe-
maligen” Ina und Kai Faber vielen Dank 
für ihre geleistete Arbeit!  

Neuwahlen bei den „Füchsen“

Der Horst Füchse, Eckental, Bez. Mittel-
franken hatte kürzlich Neuwahlen. Hier 
sind die Ergebnisse: Horstführer Philip 
Gundlach (Stamm Kojoten), Stellv. Horst-
führerin Lena Herrmann (Stamm Nord-
füchse), Schatzmeisterin Stefanie Pampel 
(Stamm Nordfüchse).

Bayerisches Pfadfinder Pfingstlager 

Das diesjährige Pfadfinder-Stufenlager 
ist vom 8.6. bis zum 13.06.09 in der Frän-
kischen Schweiz geplant und beinhaltet 
vor allem Klettern, Abseilen, Niedrigseil-
garten... Liebe Grüße und Gut Pfad, Anna

LV Sachsen

Neues Werbeplakat: 
Gemeinschaft erle-
ben im Pfadfinder-
bund Weltenbumm-
ler 1,50 x 0,90 m auf 
Folie, abwaschbar. Au-
tor Martin Kliemank, 
Stamm Huskies € 75 in 

der Geschäftsstelle des LV Bayern er-
hältlich.

International (WFIS)

Dear brothers and sisters in scouting 
Pfadfinderbund Weltenbummler e.V., my 
name is Xavier Adell Porras, I'm vice 
president of the Association Catalonian 
Scouts (WFIS-EUROPE) and Head of the 
Leader group Mas Guinardó – 31 in Bar-
celona, Catalonia (Spain). 

The reason for my letter is that our groups 
are doing a project for the museum and 
we exchanged badges of many Scouts in 
the world and it is working quite well, bad-
ges that are looking for the progression of 
Wolf Cubs, Scouts, Venture Scouts, Rover 
Scouts, Air Scouts, Sea Scouts, badges of 
promise and the country. 

There are enough but we are making a 
box of badges for each country in the 
world, obviously when receiving the 
letter I promise to reply and send the 
same amount badges of Catalonia and for 
Spain in your headquarters.

To conclude comment that if I want to 
pledge has to continue to exchange 
letters and material of Scouting with you 
through the International Commissioner.

If you are interested please send me your 
badges and Scouting Material.

Thank you very much for all and yours in 
Scouting, Xavier Adell

 

Die Spanier möchten mit uns Badges und 
so weiter  tauschen - wer möchte schreibt 
dem Xavier eine Mail, bekommt die 
Adresse, und schickt dort Abzeichen hin. 
Im Gegenzug bekommt man Badges etc. 
von den spanischen Pfadfindern. Wer 
macht schreibt ihm und macht mit?

panteracofoi@hotmail.com
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In dieser Rubrik erfährst Du, was bei den Weltenbummlern so alles passiert ist. Wenn 
es da etwas gibt, was Du gerne allen Weltenbummler mitteilen möchtest, dann 
schicke es an wegweiser@pbw.org.

Fotowettbewerb 2008
Die Jury hat sich 
gleich hingesetzt 
und hat sich neu-
gierig mit Euren 
Ein sen dungen 
beschäftigt - ein 
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an alle fleißigen 
Fotoeinsender-
Innen an dieser Stelle von uns! Der 
Fotowettbewerb "die BESTEN Fotos im 
Bund" des Jahres 2008 hat seine Sieger 
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Werke  - vor allen die zahlreichen Einsen-
dungen der Huskies machten der Jury 
ihre Sache nicht leicht! Aber schließlich 
einigten sie sich auf folgenden Sieger:
Die BESTEN Fotos im Bund machten 
(jeweils 1. Platz):
       Lisa Hufnagel, LV Sachsen
       Christian Kliemank, LV Sachsen
Die 3. BESTEN Fotos im Bund:
       Kathrin "Kathl" Eichler, LV Bayern
4.-10. Platz (in alphabetischer Reihenfol-
ge der Vornamen) Bernhard "Cheas" Kas-
sewalder, Isabell Harstick, Julian Ahlburg, 
Martin Kliemank, Michael Schweigler, 
Oliver Hinz, Philipp Schwabe

Und auch 2009 suchen wir wieder die 
BESTEN FOTOs im Bund. Also - schnappt 
Eure (Digital-)Kamera und los gehts auf 
Motivjagd!

Schickt Eure Beute bis zum 10. Januar 
2010 an fotowettbewerb@pbw.org oder 
per Post an Julian Hofmann, Amalien-

strasse 5, 97072 Würzburg.

LV Baden-Württemberg

Der LV Baden-Württemberg feiert dieses 
Jahr sein 15-jähriges Jubiläum. 15 Jahre 
mit Höhen und Tiefen, aber trotzdem mit 
ganz vielen wundervollen Lagern und 
Fahrten, an die man sich gerne zurücker-
innert.

Am 25.03.2009 zum Jahrestag der Grün-
dung des LV wird es die erste Festlichkeit 
mit der Landesführung und den Stam-
mesführungen geben, was genau ist noch 
geheim, die Landesführung hüllte sich bis-
her in Schweigen. Vom 20. -22. Novem-
ber findet dann das Jubiläumslager statt, 
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herzlichst eingeladen sind.
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Horst Falken gegründet

Stamm Turmfalken, Veitsbronn und die 
Aufbaugruppe Wanderfalken, Burgfarn-
bach haben sich zum Horst Falken zusam-
mengeschlossen. Horstführer wurde Ste-
fan Frimmelt.

Big Band des LV gegründet

15 Musikanten aus dem LV gründeten in 
Coburg eine Big Band. Orchesterchef wur-
de Wastl Werner vom Stamm Freibeuter, 
Coburg.

Bayerisches Trainertreffen

Auf Burg Trausnitz auf dem Führertreffen 
findet am 25.04.09 das "Bayerische Trai-
nertreffen" statt. Beginn nach dem Früh-
stück. Ende nach dem Kaffeetrinken.
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Unsere Bundesgeschäftsstelle

Pfadfinderbund Weltenbummler e.V.
Ketschengasse 48, 96450 Coburg
Fon 09561/853166
Fax 09561/853177

Unsere Landesverbände

PbW, LV Baden-Württemberg e.V.
Konrad-Adenauer-Straße 92, 76571 
Gaggenau
Fon 07225/987722
Fax 07225/987735 oder 6803922

PbW, LV Bayern e.V.
Landesverbandsgeschäftstelle
Ketschengasse 48, 96450 Coburg
Fon 09561/235888
Fax 09561/235666

PbW, LV Berlin-Brandenburg e.V.
Botteroder Straße 22, 12249 Berlin
Fon 030/79786617
Fax 030/79786619

PbW, LV Hessen e.V.
Anger 61, 99084 Erfurt
Fon 0361/3029141

PbW, LV Nordrhein-Westfalen e.V.
Rote Erde 22, 33803 Steinhagen
Fon 0520/489967

PbW, LV Sachsen e.V.
Mittelstraße 9, 04435 Schkeuditz
Fon 03420/772466

PbW, LV Schleswig-Holstein e.V.
Feuerbachstraße 116, 24107 Kiel
Fon 0431/548711

PbW, LV Thüringen e.V.
Judithstraße 28, 98527 Suhl
Fon 03681/727052

Die Email-Adressen aller Landesverbände  
sind verlinkt unter:

http://www.pbw.org/kontakt/

Termine Termine...

27.-29.03.2009 FFA - Fit For Adventure
Ort: Edelweißhütte
Veranstalter: FFA

27.-29.03.2009 Kurs „schwarz - Orga2"
Ort: Fichtelberg 

27.-29.03.2009  Kurs „schwarz - Führen2"
Ort: Coburg

03.-05.04.2009 Osterlager
Veranstalter: Stamm Dompfaff

03.-07.04.2009  Osterlager
Ort: Stamm Silberdistel/Feuerreiter

09.-13.04.2009   Rot Knotenkurse
Ort: Steinhagen

Veranstalter: LV NRW

24.-26.04.2009   LV-Bayern-Führer-Treffen
Ort: Burg Traußnitz

01.-03.05.2009   Grundlagen des PbW
Ort: Rödental

01.-03.05.2009   Lager & Fahrtenleiterkurs
Ort: Schleifenberg, Thüringen

Veranstalter: Fahrten Ferne Abenteuer

01.-03.05.2009   Biber+Meutenralley
Ort: Eckental

01.-03.05.2009   BDV I 2009
Ort: Berlin

08.-10.05.2009  
Ort: Nürnberg

19.-21.06.2009  
Ort: Nürnberg

Viele Veranstaltungen unserer Landes- 
verbände und vieler regionaler und örtlicher 
Gruppen sind gelistet unter:

http://www.pbw.org/termine/

Kurs  Orga I

Kurs „schwarz - Führen III"

16.-18.10.2009   Grundlagen des PbW
Ort: Fichtelberg

Interessenten für Schwarz „Finanzen“ 
melden sich bitte umgehend bei Ursula

Ursula.Bachmaier@pbw.org
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Die Biber umfassen alle Kinder bis zum 7. Lebensjahr. Für 
Kinder bis 3 werden gemeinsame Eltern-und-Kindgruppen 
angeboten. Die Biber spielen, basteln und unternehmen 
etwas gemeinsam in ihrem Biberbau und ihrer Biberkolonie .
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Gut Pfad ihr 
lieben Biber,
viele von Euch, 
die bereits mit 3 
Jahren in die Bi-
berstufe kom-
men, sind 
meistens mit 
vier Jahren schon mit den Proben 
fertig, haben ihr Halstuch und 
dann gibt es kaum noch neue Her-
ausforderungen etwas Neues für 
sich selber zu lernen. Und so 

kommt das Biberpro-
benbuch ins Spiel. 

Um sein Halstuch zu 
bekommen, braucht der 

Biber die „Majava“ - Proben, 
später, um einen speziellen Bi-
berknoten zu erreichen, die 
„Großer Biber“-Proben und letzt-
endlich die „Fleißiger Biber“Pro-
ben, um ein Biberabzeichen zu be-

kommen.

Neue Bereiche der Proben 
sind beispielsweise die 
Bibergeschichte, Selbstständig-
keit auf Lagern, sportliche Aufga-
ben, künstlerische 
Fähigkeiten und ein Wis-

sen rund um die 
Natur.
Auch gibt es im 
2. Teil des 
Buches die Voraussetzungen für 
die verschiedenen Tüchtig-
keitsabzeichen.

Das Probenbuch - quasi ein Muss 
für jeden Biber - ist ab sofort 
erhältlich bei:
Der Ausrüster* 
Obermarkt 5 + 7
37269 Eschwege
Tel.: 05651 227156
Fax: 05651 6870

oder bei Eurer 
Rüstkammer :o)

PS:  Wie viele Biber findet ihr auf dieser Seite? Auflösung auf Seite 31
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Wölflinge (7 bis 11 Jahre) sind in Rudel und Meuten 
eingeteilt. Sie treffen sich einmal in der Woche zum Basteln 
und Spielen. Sie unternehmen regelmäßig Tagesaktionen 
und gehen gemeinsam auf Lager.

Jack braucht Eure Hilfe...
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Ouh man, ich weiß gar nicht, wie das passieren konnte - ich hab mir soo einen leckeren 
Knochen versteckt und ich weiß nicht mehr wo :o( bitte helft mir ihn wieder zu finden!

Wegweiser 116

Alle JungpfadfinderInnen (11-16) gehören einer Sippe an. In 
dieser Stufe dominiert das Abenteuer und das Erlebnis. 
Neben den wöchentlichen Gruppenstunden gehen die Sippen 
gemeinsam regelmässig auf Fahrt.
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Wetten, dass es möglich ist, ein Autoren-
nen ohne CO2-Ausstoß zu veranstalten?

Bastelt in eurer Sippe jeder ein solches 
Auto mit Ballonantrieb und fahrt um die 
Wette. Geht das gleiche auch mit kleinen 
Schiffchen aus Papier oder Holz auf dem 
Wasser? Vielleicht hast du eine Idee, wie 
man den Ballonantrieb auf Wasser-
fahrzeuge übertragen kann.
Viel Spaß dabei!

Auto mit Ballonantrieb

Das ist eine herrliche Idee. Ob sie auch 
funktioniert? Hier konstruierst du ein 
Rennauto ohne Motor und Batterie.

Du brauchst: 
?ein leichtes Spielzeugauto, 
?ein Stückchen Gartenschlauch aus dem 

Baumarkt oder eine kleine Pappröhre, 
?einen Luftballon, 
?Klebeband oder Isolierband

Klebe das Stück Gartenschlauch der Län-
ge nach mit dem Klebeband auf dein 
Spielzeugauto. Stülpe den Luftballonhals 
über ein Ende des Gartenschlauchs. Soll 
das Auto vorwärts fahren, auf das vorde-
re Ende, soll es rückwärts fahren, auf das 
hintere Ende. Du kannst das Ballonmund-
stück auch mit Klebeband am Schlauch 
festkleben.

Puste den Ballon durch das Schlauchstück 
hindurch auf. Damit keine Luft entwei-
chen kann, halte mit einem Finger die 
Schlauchöffnung zu. Ist der Ballon aufge-
blasen, stelle das Auto auf den Boden. 
Erst jetzt gibst du die Energie frei, indem 
du deinen Finger von der Schlauchöff-
nung nimmst...

...und ab geht die Post!

Wir danken dem Labbé Verlag für die 
freundliche Genehmigung.

Gut Pfad Euer Matthis!

Knochen (lecker!)

Jack (hungrig!)
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stück auch mit Klebeband am Schlauch 
festkleben.

Puste den Ballon durch das Schlauchstück 
hindurch auf. Damit keine Luft entwei-
chen kann, halte mit einem Finger die 
Schlauchöffnung zu. Ist der Ballon aufge-
blasen, stelle das Auto auf den Boden. 
Erst jetzt gibst du die Energie frei, indem 
du deinen Finger von der Schlauchöff-
nung nimmst...

...und ab geht die Post!

Wir danken dem Labbé Verlag für die 
freundliche Genehmigung.

Gut Pfad Euer Matthis!

Knochen (lecker!)

Jack (hungrig!)
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Anmeldung: bis spätestens 15. April 2009 

gruppenweise per Fax oder E-Mail!

    Stefan Friemelt
  Stammesführer Turmfalken

  Sudetenstr. 2

  90765 Fürth

  stefan@horst-falken.de

  Tel.: 0170 / 9 01 53 31

  Fax.: 0911 / 75 50 93

Wir dienen!

Einladung zum Roverlauf 2009

Ranger und Rover (16-21) finden sich zu Roverrunden 
zusammen. Sie übernehmen Projekte in der Gesellschaft. 
Sie engagieren sich für die jüngeren im Stamm. Die 
Möglichkeiten in dieser Stufe sind fast unbegrenzt.
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Beginn: Freitag 29. Mai 2009 um 20:00 

Uhr am Nürnberger Hauptbahnhof

Ende: Pfingstsonntag 31. Mai 2009 gegen 

11:00 Uhr am Fürther Hauptbahnhof

Kosten: 25 € für Verpflegung, Übernach-

tung und Roverlaufabzeichen 

Material: Jede Roverrunde benötigt ne-

ben dem normalen Gepäck eine komplet-

te Kothe sowie alles was man zum Pfad-

finderleben braucht.

Programm: Wir haben uns richtig viele Ge-

danken gemacht und einen anspruchs-

vollen Lauf, der der Roverstufe würdig ist, 

ausgearbeitet. Wie gesagt, es geht Frei-

tag los! ;-) 

Helfer: Wie bei jedem Wettkampf sind 

helfende Hände gesucht. Wer Lust hat 

sich einzubringen, einfach per E-Mail mel-

den. Wenn es Fragen oder Probleme gibt, 

einfach melden, wir helfen gerne.

Am Anreisetag ist Selbstverpflegung!!! 
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Trainerkurs in Coburg

 
 

 

 

 

 

       

Gut Pfad, 

eine Woche lang fand im „Schorsch Mül-
ler Haus“ (Sauloch/Rödental) ein Trainer-
kurs statt. Die Teilnehmer dieses Kurses 
erlernten und erarbeiteten sich verschie-
denste Inhalte von Präsentationsmetho-
den über Kommunikationsmodelle bis 
hin zur Erlebnispädagogik. Diese Ausbil-
dung befähigt sie, in Zukunft selbststän-
dig Ausbildungen zu leiten, in denen die 
Persönlichkeitsbildung der zukünftigen 
Jugendleiter im Vordergrund steht. Es 
wurden alle Hebel in Bewegung gesetzt, 
um hochqualifizierte Referenten, unter 
anderem mehrere Diplom- Sozialpädago-
gen, Psychologen und Erlebnispädago-
gen, für den Kurs zu gewinnen. Am Mitt-
woch waren im Rahmen einer erlebnis-
pädagogischen Kooperationsaufgabe, im 
Fachjargon „City Bound“ genannt, sieben 
Pfadfinder aus allen Ecken Deutschlands 
in der Coburger Innenstadt unterwegs. 
Ihre Aufgabe war es, sich innerhalb von 

drei Stunden ohne Einsatz von eigenem 
Geld oder Wertgegenständen ein Abend-
essen zu organisieren. Auch Freunde 
oder Bekannte durften bei dieser Aufga-
be nicht helfen. Nach reiflicher Überle-
gung und Planung zogen sie in zwei Grup-
pen los: Die eine Gruppe begann nach Er-
laubnis des Bürgerbüros die Fußgänger-
zone mit pfadfinderischen Liedern zu fül-
len, die andere versuchte ihr Glück in 
zahlreichen Geschäften, in denen sie den 
Mitarbeitern von ihrer Aufgabe erzählten 
und großzügige Lebensmittelspenden er-
hielten. „Wir sind total begeistert von der 
Hilfsbereitschaft der Coburger Geschäfte 
und Bevölkerung und möchten uns hier-
für ganz herzlich bedanken – ohne diese 
Hilfe hätten wir wohl hungrig ins Bett ge-
hen müssen“, berichtet Klaus aus Berlin 
mit glänzenden Augen.

„Einfach dopp der Kurs!“ meinten die 
Teilnehmer!

Jockel Müller und die TeilnehmerInnen
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Die 
Pfadfinderbund Weltenbummler e.V. und seiner 
Untergliederungen wird dauerhaft von etwa 400 
Ehrenamtlichen geleistet.

pädagogische und organisatorische Arbeit des  

In dieser Rubrik stellen wir in jedem Heft zwei Beispiele für ehrenamtliches Engage-
ment im Bund vor. Der Wegweiser führt dazu Interviews mit jungen FührerInnen im 
PbW und MitarbeiterInnen im Pfadfinderbund Weltenbummler (PbW), von unserem 
Ferienwerk Fahrten-Ferne-Abenteuer gGmbH  oder einem der vielen Fördervereine. 
Diesmal haben wir mit Katharina Heger (LV Bayern, jetzt LV Ba-Wü) und Ursula 

Kathie Heger (LV Baden-Württemberg, 
ehemalig im LV Bayern) erzählt uns heute 
etwas über ihr FÖJ, das freiwillige ökolo-
gische Jahr (FÖJ) 

Wegweiser: Seit wann bist Du bei den 
Pfadfindern? Seit Oktober 2003. Ich war 
mit FFA in Schottland. Das hat total Spaß 
gemacht und da bin ich auf die Idee ge-
kommen in Oberkotzau eine eigene Pfad-
findergruppe zu gründen.

Wegweiser: Und Du machst gerade ein 
FÖJ? Was genau ist denn das?
FÖJ ist eine Abkürzung und steht für frei-
williges ökologisches Jahr. In dieser Zeit ist 
man in einer Einsatzstelle irgendwo in 
Deutschland und macht etwas Allgemein-
nütziges. Das Themenfeld ist sehr weit: 
Leuchttürme, Biobauernhöfe, Seehund-
stationen, Waldkindergärten,... das kann 
alles sein, von Gärtneraufgaben bis zur 
Schafsweidenaufsichtsperson - das Spek-
trum ist groß und bundesweit sehr unter-
schiedlich. Es gibt aber auch Einsatzstel-
len im Ausland, zum Beispiel in Öster-
reich, Dänemark, Frankreich, Estland, Li-
tauen, Lettland, Polen, Tschechien,... Zwi-
schendurch sind immer wieder Seminare 
auf denen ausgewählte ökologische The-

men und Probleme diskutiert und bear-
beitet werden.

Wegweiser: Das klingt ja spannend. Was 
für Möglichkeiten hat man denn bei so 
nem FÖJ?
Jeder FÖJler soll eigene Projekte organi-
sieren und durchführen. Natürlich hat je-
der verschiedene Interessen und hängt 
mit von der Einsatzstelle ab. Es hat einfach 
jeder die Chance das zu tun, was ihm ge-
nau gefällt. Ich schreibe bei meinem Pro-
jekt gerade mit zwei 
anderen Mädels an 
einem Buch über 
Kräuter in den Jah-
reszeiten und was 
man damit alles 
anstellen kann.

Kathie erzählt uns vom FÖJ...
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fallen?
Mir gefallen die Seminare am besten. Im A-
pril gehen wir segeln und im Juni sind wir 
auf Sylt. Wir arbeiten dort in Workshops 
und jeder macht das Thema, das ihm am 
besten gefällt und genau so viel, wie er 
will. Die Teilnehmer haben einfach die 
verschiedensten Einstellungen und wir 
diskutieren immer viel. 
Aber auch die Arbeit auf dem Fleder-
mausbeet und mit den Kindergruppen im 
Naturpark-Haus macht mir viel Spaß. Ich 
mache zum Beispiel mit ihnen Fleder-
mausführungen oder erkläre den klei-
neren den Regenwurm.

Wegweiser: Warum hast Du Dich für ein 
FÖJ entschieden und würdest Du es wie-
der machen?
Ich war mir nach der Schule nicht sicher, 
ob der Studiengang, den ich mir rausge-
sucht hatte, wirklich der richtige ist.
Ich hatte keine Lust gleich weiter zu Pau-
ken - mittlerweile freu ich mich auf das Stu-
dium. Außerdem kann ich mir die Zeit des 
FÖJs beim Studium als Praktikum anrech-
nen lassen. 
Ich habe das FÖJ auch noch genutzt, um 

Die Seminare werden auch von den FÖJ-
lern selber organisiert. Das heißt das FÖJ 
ist genau so spannend, wie du es haben 
willst. Außerdem ist das eine sehr erhol-
same Zeit (manchmal auch weit weg von 
Zuhause), in der man keine Prüfung zu 
schreiben hat und einfach die Dinge tun 
kann, zu denen man sonst keine Zeit hat. 
Ich habe angefangen Gebärdensprache 
zu lernen, Klavier zu spielen und mein Ziel 
ist es im Sommer einen Halbmarathon zu 
laufen.

Wegweiser: Kann das jeder machen?
Jeder zwischen 16 und 27, der Lust auf ein 
FÖJ hat. Wir hatten auch schon blinde 
oder gehörlose FÖJler. Man bekommt 
auch ein Taschengeld, das bundeslandab-
hängig ist. Seit 2002 kann man bei einigen 
Einsatzstellen das FÖJ sogar anstatt Zivil-
dienst machen, quasi ein Zivi-FÖJ - he 
Jungs, ist das nicht eine tolle Alternative?

Wegweiser: Was hat Dir am besten ge-
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...und was man da so macht

Wir haben aus Lehm Hippos gemacht und im 
selbstgebauten Ofen gebrannt.

Projekt über regenerative Energie
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...und was man da machen kann!
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einfach ein Jahr lang am Meer zu verbri-
gen. Gut Plön liegt leider nicht am Meer, 
aber immerhin hab ich es nach Schleswig-
Holstein und zu vielen, vielen Seen ge-
schafft.
FÖJ ist fast bissl wie Pfadfinder ein Jahr 
lang am Stück :) und ich würde alles noch-
mal so machen, vielleicht dann ja doch 
ganz ans Meer...

Wegweiser: Und was hast Du danach 
vor?
Ich will an der Universität in Heidelberg 
Gehörlosenpädagogik studieren. Ich ha-
be mich immer für Gehörlose interessiert 
und wusste nicht ob es toll ist, immer ge-
nau das selbe zu machen wie meine 
Schwester; sie macht auch was mit Son-
derpädagogik und ich bin halt ne kleine 
Schwester, aber jetzt weiß ich, was ich 
will.
Und um an die Uni zu können, muss ich 
vorher was Praktisches gemacht haben - 
ohne FÖJ könnte ich das also gar nicht stu-
dieren :o)

Wegweiser: Vielen Dank für das Inter-
view!

Informationen:
Genaue Infos zu den einzelnen Bundes-
ländern, Trägern, Einsatzstellen und dem 
Bewerbungsverfahren findet man unter 

 
 

oder  

...oder direkt bei Kathie unter
 kathie@wildersueden.org

www.foej.de
www.foej.net

www.oeko-jahr.de
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Die BB Ausbildung stellt sich vor!
hier. Huhu, an alle Trainer da draußen: 
schickt mir doch mal eure aktuellen 
Adressen und Telefonnummern, ich wür-
de gerne mal Kontakt aufnehmen! Es soll 
auch wieder Trainerfortbildungen und 
Trainertreffen geben.
Wegweiser: Haben wir momentan über-
haupt Nachwuchs für die schwarzen und 
goldenen Knotenschilder im Bund?
Aber natürlich! Erst in den Faschingsfe-
rien ist der diesjährige Trainerkurs gelau-
fen, dort haben sich 7 Teilnehmer einge-
funden und die haben sich wirklich als gro-
ße Potenziale erwiesen. Der Kurs hat mir 
selbst auch sehr viel Spaß gemacht, wir 
hatten viele Diskussionen, einige verrück-
te Aktionen und ein tolles Gemeinschafts-
gefühl. Die anderen Termine für die 
schwarzen Ausbildungen können auf der 
pbw.org Seite nachgesehen werden. Bis 
jetzt sieht es so aus, als würden alle 
stattfinden können – also, anmelden!
Wegweiser: Plauder doch mal aus dem 
Nähkästchen: Auf welche Trainerprojek-
te können wir uns denn nach diesem Kurs 
freuen?
Ich will natürlich noch nicht zu viel verra-
ten, aber es soll z.B. mal ein E-Learning 
Konzept ausprobiert werden; wir können 
uns auf ein neu durchstrukturiertes Trai-
ner-ABC freuen und die Recht- und Auf-
sichtspflicht-Teile für alle Ausbildungen 
werden überarbeitet und von Rechtsex-
perten wasserdicht gemacht. Das waren 
nur drei – die anderen klingen aber auch 
schon sehr vielversprechend. Auf der 
nächsten Ludwigstein werden die Train-
eranwärter ihre Ergebnisse präsentieren.

Wegweiser: Wir freuen uns drauf! 
Dann danke für das Gespräch!

Wegweiser: Hallo Ursula, du bist bei der 
letzten BDV zur BB Ausbildung ernannt 
worden. Wie hast du dich denn in deinem 
neuen Job eingelebt?
Danke, sehr gut. Ich habe mir in der Zwi-
schenzeit zumindest mal einen Überblick 
über das Amt verschafft.
Wegweiser:Und was gehört alles zu 
deinen Aufgaben?
Die traditionelle Hauptaufgabe ist die Or-
ganisation und Durchführung der Ausbil-
dungen zum Schwarzen und Goldenen 
Knotenschildern, da diese ja nicht von 
den Landesverbänden, sondern vom 
Bund organisiert werden. Das ist schon 
mal ziemlich viel. Dazu kommt dann noch 
jede Menge Kommunikation, z.B. mit den 
LBs für Ausbildung, der Bundesführung, 
den Trainern in unserem Bund…
Wegweiser: Wie viele Trainer haben wir 
eigentlich im Bund?
Das ist echt schwer zu sagen. Es gibt leider 
keine vollständige Liste, aber momentan 
habe ich schon über 30 Adressen zusam-
men. Ich habe mir für meine Amtszeit vor 
allem vorgenommen, die „alten“ und 
„neuen“ Trainer im Bund alle ausfindig zu 
machen, für neue Ausbildungen zu moti-
vieren und untereinander zu vernetzen.
Es wird zum Beispiel demnächst eine E-
Mail Liste nach dem Vorbild der Bundes-
liste geben, damit sich die Trainer gegen-
seitig über Ausbildungstermine informie-
ren können, Referenten und Co-Trainer 
suchen können und was ihnen sonst noch 
so einfällt.
Wegweiser: Das klingt nach einem sehr 
guten Projekt. Hast du noch andere Ide-
en, wie man die Trainer wieder mehr zu-
sammenbringt?
Hm, zum Beispiel über dieses Interview 

Ein spannendes Projekt über Bienen.

Auf den Spuren eines Lebens. Zwischenstation FÖJ.
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...und was man da machen kann!
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aber immerhin hab ich es nach Schleswig-
Holstein und zu vielen, vielen Seen ge-
schafft.
FÖJ ist fast bissl wie Pfadfinder ein Jahr 
lang am Stück :) und ich würde alles noch-
mal so machen, vielleicht dann ja doch 
ganz ans Meer...

Wegweiser: Und was hast Du danach 
vor?
Ich will an der Universität in Heidelberg 
Gehörlosenpädagogik studieren. Ich ha-
be mich immer für Gehörlose interessiert 
und wusste nicht ob es toll ist, immer ge-
nau das selbe zu machen wie meine 
Schwester; sie macht auch was mit Son-
derpädagogik und ich bin halt ne kleine 
Schwester, aber jetzt weiß ich, was ich 
will.
Und um an die Uni zu können, muss ich 
vorher was Praktisches gemacht haben - 
ohne FÖJ könnte ich das also gar nicht stu-
dieren :o)

Wegweiser: Vielen Dank für das Inter-
view!

Informationen:
Genaue Infos zu den einzelnen Bundes-
ländern, Trägern, Einsatzstellen und dem 
Bewerbungsverfahren findet man unter 

 
 

oder  

...oder direkt bei Kathie unter
 kathie@wildersueden.org

www.foej.de
www.foej.net

www.oeko-jahr.de
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Die BB Ausbildung stellt sich vor!
hier. Huhu, an alle Trainer da draußen: 
schickt mir doch mal eure aktuellen 
Adressen und Telefonnummern, ich wür-
de gerne mal Kontakt aufnehmen! Es soll 
auch wieder Trainerfortbildungen und 
Trainertreffen geben.
Wegweiser: Haben wir momentan über-
haupt Nachwuchs für die schwarzen und 
goldenen Knotenschilder im Bund?
Aber natürlich! Erst in den Faschingsfe-
rien ist der diesjährige Trainerkurs gelau-
fen, dort haben sich 7 Teilnehmer einge-
funden und die haben sich wirklich als gro-
ße Potenziale erwiesen. Der Kurs hat mir 
selbst auch sehr viel Spaß gemacht, wir 
hatten viele Diskussionen, einige verrück-
te Aktionen und ein tolles Gemeinschafts-
gefühl. Die anderen Termine für die 
schwarzen Ausbildungen können auf der 
pbw.org Seite nachgesehen werden. Bis 
jetzt sieht es so aus, als würden alle 
stattfinden können – also, anmelden!
Wegweiser: Plauder doch mal aus dem 
Nähkästchen: Auf welche Trainerprojek-
te können wir uns denn nach diesem Kurs 
freuen?
Ich will natürlich noch nicht zu viel verra-
ten, aber es soll z.B. mal ein E-Learning 
Konzept ausprobiert werden; wir können 
uns auf ein neu durchstrukturiertes Trai-
ner-ABC freuen und die Recht- und Auf-
sichtspflicht-Teile für alle Ausbildungen 
werden überarbeitet und von Rechtsex-
perten wasserdicht gemacht. Das waren 
nur drei – die anderen klingen aber auch 
schon sehr vielversprechend. Auf der 
nächsten Ludwigstein werden die Train-
eranwärter ihre Ergebnisse präsentieren.

Wegweiser: Wir freuen uns drauf! 
Dann danke für das Gespräch!

Wegweiser: Hallo Ursula, du bist bei der 
letzten BDV zur BB Ausbildung ernannt 
worden. Wie hast du dich denn in deinem 
neuen Job eingelebt?
Danke, sehr gut. Ich habe mir in der Zwi-
schenzeit zumindest mal einen Überblick 
über das Amt verschafft.
Wegweiser:Und was gehört alles zu 
deinen Aufgaben?
Die traditionelle Hauptaufgabe ist die Or-
ganisation und Durchführung der Ausbil-
dungen zum Schwarzen und Goldenen 
Knotenschildern, da diese ja nicht von 
den Landesverbänden, sondern vom 
Bund organisiert werden. Das ist schon 
mal ziemlich viel. Dazu kommt dann noch 
jede Menge Kommunikation, z.B. mit den 
LBs für Ausbildung, der Bundesführung, 
den Trainern in unserem Bund…
Wegweiser: Wie viele Trainer haben wir 
eigentlich im Bund?
Das ist echt schwer zu sagen. Es gibt leider 
keine vollständige Liste, aber momentan 
habe ich schon über 30 Adressen zusam-
men. Ich habe mir für meine Amtszeit vor 
allem vorgenommen, die „alten“ und 
„neuen“ Trainer im Bund alle ausfindig zu 
machen, für neue Ausbildungen zu moti-
vieren und untereinander zu vernetzen.
Es wird zum Beispiel demnächst eine E-
Mail Liste nach dem Vorbild der Bundes-
liste geben, damit sich die Trainer gegen-
seitig über Ausbildungstermine informie-
ren können, Referenten und Co-Trainer 
suchen können und was ihnen sonst noch 
so einfällt.
Wegweiser: Das klingt nach einem sehr 
guten Projekt. Hast du noch andere Ide-
en, wie man die Trainer wieder mehr zu-
sammenbringt?
Hm, zum Beispiel über dieses Interview 

Ein spannendes Projekt über Bienen.

Auf den Spuren eines Lebens. Zwischenstation FÖJ.
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„Es scheint, dass er die Gewohnheit an-
nahm, in der Höhle zu bleiben, wo es küh-
ler ist“, sagte einer der Jungen.
„Um so mehr, als dort unten im Loch bei 
vollem Sonnenschein eine Temperatur 
wie im Schwitzbad herrscht“, fügte Jacqu-
es hinzu.
„Ich möchte gern wissen, was der Barsoi 
tun wird, wenn er gewahr wird, dass sein 
Schützling verschwunden ist“, sagte der 
Feldmeister.
„Vielleicht kommt er mitten ins Lager, um 
ihn zu besuchen.“
Die Ankunft Andrés und Jean-Pauls unter-
brach die Unterhaltung.
Von den Jungen unterstützt, stellte der 
Feldmeister aus Zeltbahn und Stricken ei-
ne Art Korb her, in welchem man den 
Hund bequem würde heraufziehen kön-
nen.
Das fertige Werk wurde an vier starken Sei-
len ins Loch hinabgelassen.
Alain und Jacques, die mit dem Hund 
schon vertraut waren, stiegen auf der 
Strickleiter wieder zu ihm hinab.
Sie breiteten die Zeltbahn auf dem Boden 
der Grube aus, während die Enden der Las-

Rufe, Gebrüll und ein Trommelfeuer von 
Fragen empfingen den Kornett und sei-
nen Stellvertreter, als sie aus dem Höh-
leneingang wieder in der Grube er-
schienen und den großen Hirtenhund 
mit sich zogen.
Sie mussten schon zwei Dutzend Fragen 
beantworten, ehe sie überhaupt Zeit hat-
ten, wieder hochzusteigen, so groß war 
die Neugier der ungeduldigen Jungen.
„Was, es gibt dort unten weder einen 
Schatz noch Räuber?“ fragte André ent-
täuscht.
„Du wirst zusammen mit Jean-Paul zum 
Lager laufen“, sagte der Feldmeister, 
„und ein oder zwei Zeltbahnen herbrin-
gen, in denen wir den Hund heraufholen 
können.“
Durch diesen Vertrauensauftrag be-
schwichtigt, raste André los, gefolgt von 
Jean-Paul.
Während man auf ihre Rückkehr warte-
te, erzählten Alain und Jacques den Ver-
lauf ihrer Expedition in allen Einzelhei-
ten. Unten in der Grube hatte sich inzwi-
schen der Hund wieder in den Höhlen-
eingang geschleppt.
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men Monte Christo Schienen anzulegen, 
denn sein Fall in die Grube hatte ihn böse 
zugerichtet.
Der ganze Trupp beteiligte sich an der O-
peration. Die Leoparden schnitten die 
Schienen. Die Gazellen rollten die Verbän-
de. Die Tiger bereiteten heißes Wasser 
vor.
Und nun behandelte der Chef seinen Pa-
tienten Monte Christo unter der gespann-
ten Aufmerksamkeit der Jungen.
„Glücklicherweise hat das Gebüsch den 
Fall gemildert. Ohne das hätte er sich be-
stimmt zu Tode gestürzt“, bemerkte einer 
der Jungen, nur aus Freude, etwas zu sa-
gen.
Der Chef befestigte die Holzschienen zu 
beiden Seiten der gebrochenen Pfote.
„Der Barsoi würde sich wahrscheinlich 
mächtig freuen, wenn er sähe, wie wir sei-
nen Freund pflegen“, sagte André ge-
rührt.
„Heute Abend auf dem Weg zur Grube 
wird er bestimmt merken, dass er hier ist“, 
meinte Jean-Paul.
„Chef, wir müsste heute alle Wache hal-
ten. Dann können wir vielleicht endlich 
den Barsoi sehen“, schlug Jacques vor.
„Ich würde mich gar nicht wundern, wenn 
er früh am Abend hier erschiene“, sagte 
der Feldmeister.
Von sachkundigen Händen behandelt, 
bot der Hirtenhund mit seinen Schienen 
und Verbänden bald ein lustiges Bild.
„Der Reihe nach wird jede Sippe auf Mon-
te Christo aufpassen, ihm zu fressen und 
zu trinken geben“, ordnete der Chef an. 
„Heute fangen die Leoparden an, dann 
kommen die Gazellen, dann die Tiger.“
„Gut, Chef“, antworteten die drei Kor-
netts gleichzeitig.
„Neben dem Feldmeisterzelt stellen wir ei-
ne Hütte auf. Am Fluss habe ich eine alte 

sos oben von acht Jungen gehalten wur-
den.
Willig gehorchte der Hund dem Ruf Alains 
und kroch auf die Zeltbahn. (Wie realis-
tisch!) Jaques zog die Ecken hoch. 
„He! Hissen!“ schrie Alain zur Truppe hi-
nauf, die seine Befehle erwartete.
Das seltsame Paket hob sich langsam in 
die Luft, während Jaques, gleichzeitig auf 
der Strickleiter empor kletternd, es von 
der Grubenwand fernhielt, um dem Hund 
Stöße zu ersparen.
Der Trupp umringte fröhlich das Tier, das, 
obwohl etwas verwirrt von dieser Reise 
durch die Luft, sich an der neugewonne-
nen Freiheit zu freuen schien.
„Na also! Jetzt bist Du aus Deinem son-
derbaren Gefängnis heraus“, sagte der 
Chef, während er den großen Kopf mit 
den wirren Haaren streichelte.
„Man müsste ihn Monte Christe nennen“, 
schlug André vor und spielte damit auf 
den berühmten Helden des Romans von 
Dumas an, dem es, dank der Hilfe von 
Abbé Faria, gelungen war, aus dem unter-
irdischen Kerker zu entkommen, in dem 
er zwanzig Jahre lang Gefangener gewe-
sen war.
So wurde Monte Christo für die Dauer des 
Lagers vom ganzen Trupp adoptiert.
Kapitel VI Harka
Der Feldmeister saß in seinem Zelt auf 
dem Erdboden. Neben ihm stand die offe-
ne Rotkreuzkiste. Er war von Tuben und 
Fläschchen umgeben. Nahezu jeden Mor-
gen konnte man ihn in dieser Stellung vor-
finden, wie er die unvermeidbaren 
Schnitt-, Brand- oder Kratzwunden seiner 
Jungen behandelte und verband.
Heute handelte es sich aber nicht um 
Pfadfinder, die beim Umhertollen irgend-
welche leichten Verletzungen davonge-
tragen hatten. Vielmehr waren dem ar-
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„Es scheint, dass er die Gewohnheit an-
nahm, in der Höhle zu bleiben, wo es küh-
ler ist“, sagte einer der Jungen.
„Um so mehr, als dort unten im Loch bei 
vollem Sonnenschein eine Temperatur 
wie im Schwitzbad herrscht“, fügte Jacqu-
es hinzu.
„Ich möchte gern wissen, was der Barsoi 
tun wird, wenn er gewahr wird, dass sein 
Schützling verschwunden ist“, sagte der 
Feldmeister.
„Vielleicht kommt er mitten ins Lager, um 
ihn zu besuchen.“
Die Ankunft Andrés und Jean-Pauls unter-
brach die Unterhaltung.
Von den Jungen unterstützt, stellte der 
Feldmeister aus Zeltbahn und Stricken ei-
ne Art Korb her, in welchem man den 
Hund bequem würde heraufziehen kön-
nen.
Das fertige Werk wurde an vier starken Sei-
len ins Loch hinabgelassen.
Alain und Jacques, die mit dem Hund 
schon vertraut waren, stiegen auf der 
Strickleiter wieder zu ihm hinab.
Sie breiteten die Zeltbahn auf dem Boden 
der Grube aus, während die Enden der Las-

Rufe, Gebrüll und ein Trommelfeuer von 
Fragen empfingen den Kornett und sei-
nen Stellvertreter, als sie aus dem Höh-
leneingang wieder in der Grube er-
schienen und den großen Hirtenhund 
mit sich zogen.
Sie mussten schon zwei Dutzend Fragen 
beantworten, ehe sie überhaupt Zeit hat-
ten, wieder hochzusteigen, so groß war 
die Neugier der ungeduldigen Jungen.
„Was, es gibt dort unten weder einen 
Schatz noch Räuber?“ fragte André ent-
täuscht.
„Du wirst zusammen mit Jean-Paul zum 
Lager laufen“, sagte der Feldmeister, 
„und ein oder zwei Zeltbahnen herbrin-
gen, in denen wir den Hund heraufholen 
können.“
Durch diesen Vertrauensauftrag be-
schwichtigt, raste André los, gefolgt von 
Jean-Paul.
Während man auf ihre Rückkehr warte-
te, erzählten Alain und Jacques den Ver-
lauf ihrer Expedition in allen Einzelhei-
ten. Unten in der Grube hatte sich inzwi-
schen der Hund wieder in den Höhlen-
eingang geschleppt.
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men Monte Christo Schienen anzulegen, 
denn sein Fall in die Grube hatte ihn böse 
zugerichtet.
Der ganze Trupp beteiligte sich an der O-
peration. Die Leoparden schnitten die 
Schienen. Die Gazellen rollten die Verbän-
de. Die Tiger bereiteten heißes Wasser 
vor.
Und nun behandelte der Chef seinen Pa-
tienten Monte Christo unter der gespann-
ten Aufmerksamkeit der Jungen.
„Glücklicherweise hat das Gebüsch den 
Fall gemildert. Ohne das hätte er sich be-
stimmt zu Tode gestürzt“, bemerkte einer 
der Jungen, nur aus Freude, etwas zu sa-
gen.
Der Chef befestigte die Holzschienen zu 
beiden Seiten der gebrochenen Pfote.
„Der Barsoi würde sich wahrscheinlich 
mächtig freuen, wenn er sähe, wie wir sei-
nen Freund pflegen“, sagte André ge-
rührt.
„Heute Abend auf dem Weg zur Grube 
wird er bestimmt merken, dass er hier ist“, 
meinte Jean-Paul.
„Chef, wir müsste heute alle Wache hal-
ten. Dann können wir vielleicht endlich 
den Barsoi sehen“, schlug Jacques vor.
„Ich würde mich gar nicht wundern, wenn 
er früh am Abend hier erschiene“, sagte 
der Feldmeister.
Von sachkundigen Händen behandelt, 
bot der Hirtenhund mit seinen Schienen 
und Verbänden bald ein lustiges Bild.
„Der Reihe nach wird jede Sippe auf Mon-
te Christo aufpassen, ihm zu fressen und 
zu trinken geben“, ordnete der Chef an. 
„Heute fangen die Leoparden an, dann 
kommen die Gazellen, dann die Tiger.“
„Gut, Chef“, antworteten die drei Kor-
netts gleichzeitig.
„Neben dem Feldmeisterzelt stellen wir ei-
ne Hütte auf. Am Fluss habe ich eine alte 

sos oben von acht Jungen gehalten wur-
den.
Willig gehorchte der Hund dem Ruf Alains 
und kroch auf die Zeltbahn. (Wie realis-
tisch!) Jaques zog die Ecken hoch. 
„He! Hissen!“ schrie Alain zur Truppe hi-
nauf, die seine Befehle erwartete.
Das seltsame Paket hob sich langsam in 
die Luft, während Jaques, gleichzeitig auf 
der Strickleiter empor kletternd, es von 
der Grubenwand fernhielt, um dem Hund 
Stöße zu ersparen.
Der Trupp umringte fröhlich das Tier, das, 
obwohl etwas verwirrt von dieser Reise 
durch die Luft, sich an der neugewonne-
nen Freiheit zu freuen schien.
„Na also! Jetzt bist Du aus Deinem son-
derbaren Gefängnis heraus“, sagte der 
Chef, während er den großen Kopf mit 
den wirren Haaren streichelte.
„Man müsste ihn Monte Christe nennen“, 
schlug André vor und spielte damit auf 
den berühmten Helden des Romans von 
Dumas an, dem es, dank der Hilfe von 
Abbé Faria, gelungen war, aus dem unter-
irdischen Kerker zu entkommen, in dem 
er zwanzig Jahre lang Gefangener gewe-
sen war.
So wurde Monte Christo für die Dauer des 
Lagers vom ganzen Trupp adoptiert.
Kapitel VI Harka
Der Feldmeister saß in seinem Zelt auf 
dem Erdboden. Neben ihm stand die offe-
ne Rotkreuzkiste. Er war von Tuben und 
Fläschchen umgeben. Nahezu jeden Mor-
gen konnte man ihn in dieser Stellung vor-
finden, wie er die unvermeidbaren 
Schnitt-, Brand- oder Kratzwunden seiner 
Jungen behandelte und verband.
Heute handelte es sich aber nicht um 
Pfadfinder, die beim Umhertollen irgend-
welche leichten Verletzungen davonge-
tragen hatten. Vielmehr waren dem ar-
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schnupperte im Vorbeigehen am Zelt der 
Leoparden und begab sich zum Feldmeis-
terzelt.
Monte Christo, auf seinem Stroh liegend, 
klopfte wild mit seinem Schwanz und gab 
schweigend seine maßlose Freude zum 
Ausdruck.
Mit einigen Sprüngen war der Barsoi bei 
ihm. Die beiden Hunde rieben ihre 
schwarzen Nasen aneinander, der Hirten-
hund mit deutlichem Zeichen höchster 
Freude, der Barsoi mit einer Art erhabe-
ner Gleichgültigkeit.
„Kornett der Tiger! Gesehen!“ brüllte 
plötzlich Jean-Paul, der einen Feind im Ge-
büsch entdeckt hatte.
Der so Aufgerufene stand auf und schlen-
derte als Besiegter zum Lager.
Der Barsoi sprang in langen Sätzen davon 
und verschwand im Wald.
„Pierre! Gesehen!“ „Krabbe! Gesehen!“
Einer nach dem anderen erhob sich, die 
Späher hatten die meisten Feinde ent-
deckt! Drei Gazellen und zwei Tigern ge-
lang es jedoch, die Umfriedung des Lagers 
zu erreichen und hineinzulaufen, ohne ge-
fangen zu werden.
„Bernhard! Herbert! Gesehen!“
In der Tat, die Garde war hart in Bedräng-
nis und die Feinde, hin gemäht wie reifes 
Getreide, fielen unter den Schlägen der 
Leoparden.
Nur fünf Kämpfer kamen durch. Der Chef 
blies das Ende des Spiels. Um ihn herum 
lärmten die Jungen und besprachen leb-
haft die Einzelheiten des Kampfes. Fast 
gleichzeitig warfen André und Alain 
dazwischen: „Der Barsoi hat Monte Chris-
to besucht.“

Tonne gesehen. Daraus könnte man ihm 
eine großartige Behausung machen. Wer 
holt sie?“
Zehn Hände wurden gehoben. Der Feld-
meister bestimmte vier Jungen. Drei an-
dere gingen zum nächsten Bauernhof, um 
Stroh zu erbitten.
Gegen Mittag lag dann Monte Christo in ei-
ner luxuriösen Hütte. Vor ihm standen ein 
voller Wassernapf und eine kräftige Por-
tion Suppe. Seine freundlichen großen Au-
gen verfolgten lebhaft das Kommen und 
Gehen der Jungen.
„Glaubst Du, er denkt an den Barsoi, der 
ihm zu fressen brachte?“ fragte André sei-
nen Sippenchef. „Wenn er nicht an ihn 
denkt, wäre er ein undankbarer Bursche, 
der nicht verdient, dass wir uns um ihn 
kümmern“, antwortete Alain höchst ele-
gant.
Für den Nachmittag hatte der Feldmeister 
ein „Großes Spiel“ organisiert. Als jeder 
seinen Platz eingenommen hatte, wurde 
es völlig still im Lager, das von allen Be-
wohnern verlassen zu sein schien. André 
bemerkte als erster etwas.
In einem tänzelnden Trab, der seine linke 
Silhouette sanft auf und ab schaukelte 
wie der Wind das Schilf, näherte sich der 
Barsoi.
André blies in seine zusammengelegten 
Handflächen und ahmte zweimal den 
Kuckucksruf nach. Der Kornett, der auf 
eine Birke geklettert war, hörte den Alarm 
und schaute nun auch nach der sandigen 
Schneise.
Der Barsoi kam ohne Eile mit der Läs-
sigkeit eines großen Herrn näher. Er 
durchschritt die Einfriedung des Lagers, 

Du siehst acht Biber, wenn Du die Kathl dazu 
zählst, dann neun :o). Und einen Marienkä-
fer und einen Hasen.
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Ach übrigens. Was wir noch fragen wollten. Ist ein 
Keks, unter einem Baum, nicht ein herrlich schat-
tiges Plätzchen? Danke fürs Lesen :o)
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Fortsetzung folgt ...
... im Wegweiser 117

Wir danken dem Spurbuchverlag für die Unterstützung.
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schnupperte im Vorbeigehen am Zelt der 
Leoparden und begab sich zum Feldmeis-
terzelt.
Monte Christo, auf seinem Stroh liegend, 
klopfte wild mit seinem Schwanz und gab 
schweigend seine maßlose Freude zum 
Ausdruck.
Mit einigen Sprüngen war der Barsoi bei 
ihm. Die beiden Hunde rieben ihre 
schwarzen Nasen aneinander, der Hirten-
hund mit deutlichem Zeichen höchster 
Freude, der Barsoi mit einer Art erhabe-
ner Gleichgültigkeit.
„Kornett der Tiger! Gesehen!“ brüllte 
plötzlich Jean-Paul, der einen Feind im Ge-
büsch entdeckt hatte.
Der so Aufgerufene stand auf und schlen-
derte als Besiegter zum Lager.
Der Barsoi sprang in langen Sätzen davon 
und verschwand im Wald.
„Pierre! Gesehen!“ „Krabbe! Gesehen!“
Einer nach dem anderen erhob sich, die 
Späher hatten die meisten Feinde ent-
deckt! Drei Gazellen und zwei Tigern ge-
lang es jedoch, die Umfriedung des Lagers 
zu erreichen und hineinzulaufen, ohne ge-
fangen zu werden.
„Bernhard! Herbert! Gesehen!“
In der Tat, die Garde war hart in Bedräng-
nis und die Feinde, hin gemäht wie reifes 
Getreide, fielen unter den Schlägen der 
Leoparden.
Nur fünf Kämpfer kamen durch. Der Chef 
blies das Ende des Spiels. Um ihn herum 
lärmten die Jungen und besprachen leb-
haft die Einzelheiten des Kampfes. Fast 
gleichzeitig warfen André und Alain 
dazwischen: „Der Barsoi hat Monte Chris-
to besucht.“

Tonne gesehen. Daraus könnte man ihm 
eine großartige Behausung machen. Wer 
holt sie?“
Zehn Hände wurden gehoben. Der Feld-
meister bestimmte vier Jungen. Drei an-
dere gingen zum nächsten Bauernhof, um 
Stroh zu erbitten.
Gegen Mittag lag dann Monte Christo in ei-
ner luxuriösen Hütte. Vor ihm standen ein 
voller Wassernapf und eine kräftige Por-
tion Suppe. Seine freundlichen großen Au-
gen verfolgten lebhaft das Kommen und 
Gehen der Jungen.
„Glaubst Du, er denkt an den Barsoi, der 
ihm zu fressen brachte?“ fragte André sei-
nen Sippenchef. „Wenn er nicht an ihn 
denkt, wäre er ein undankbarer Bursche, 
der nicht verdient, dass wir uns um ihn 
kümmern“, antwortete Alain höchst ele-
gant.
Für den Nachmittag hatte der Feldmeister 
ein „Großes Spiel“ organisiert. Als jeder 
seinen Platz eingenommen hatte, wurde 
es völlig still im Lager, das von allen Be-
wohnern verlassen zu sein schien. André 
bemerkte als erster etwas.
In einem tänzelnden Trab, der seine linke 
Silhouette sanft auf und ab schaukelte 
wie der Wind das Schilf, näherte sich der 
Barsoi.
André blies in seine zusammengelegten 
Handflächen und ahmte zweimal den 
Kuckucksruf nach. Der Kornett, der auf 
eine Birke geklettert war, hörte den Alarm 
und schaute nun auch nach der sandigen 
Schneise.
Der Barsoi kam ohne Eile mit der Läs-
sigkeit eines großen Herrn näher. Er 
durchschritt die Einfriedung des Lagers, 

Du siehst acht Biber, wenn Du die Kathl dazu 
zählst, dann neun :o). Und einen Marienkä-
fer und einen Hasen.
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Wir wollen ...
... junge Menschen nach den pfadfinderischen Grundsätzen Baden-Powells in Zusammenarbeit mit 

dem Elternhaus zu freien, verantwortungsbewussten und toleranten Bürgern eines demokratischen 
Staates erziehen.

... gegenseitige Toleranz und Verständigung fördern.

... in einer Gemeinschaft von Freunden leben.

... Abenteuer in der freien Natur bestehen.

... zu aktivem Engagement, Verantwortung und Zuverlässigkeit erziehen.

Wir haben ...
... bundesweit Pfadfindergruppen mit Kindern und Jugendlichen im Alter von 0 bis 27 Jahren; sie 

werden unterstützt von an der Jugendarbeit interessierten Erwachsenen.

... nach den pfadfinderischen Altersstufen eingeteilte Kleingruppen: 

Biberstufe bis 7, Wölflingsstufe 7 bis 11, Pfadfinderstufe 11 bis 16, Ranger/Rover-Stufe ab 16 Jahren.

... Jahr für Jahr Fahrten und Lager, kleine und große Aktionen und Unternehmungen vor Ort, in ganz 
Deutschland und überall auf der Welt.

... weltweit Pfadfinderfreundschaften geschlossen.

... ein bundesweit tätiges Ferienwerk (www.fahrten-ferne-abenteuer.de).

Wir sind ...
... interkonfessionell und nicht an politische Parteien gebunden.

... ein gemeinnütziger eingetragener Verein (e.V.), der als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 
Kinder- und Jugendhilfegesetz anerkannt ist.

... in vielen Jugendringen vertreten.

Wir sind Mitglied ...

... 

des der weltweiten  des des
Deutschen Pfadfindervereinigung  Deutschen Paritätischen  Internationalen 

Pfadfinderverbandes World Federation of Wohlfahrtsverbandes Jugendprogrammes
(DPV) Independent Scouts (DPWV) (IJP)

(WFIS)
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Der Pfadfinderbund Weltenbummler e.V. ist auch ganz in Deiner Nähe

Wegweiser 116

Sollte sich in diesem Feld keine Kontaktadresse in Ihrer Nähe befinden, 
wenden Sie sich bitte an eine der auf Seite angegebenen kontaktadressen,

wir helfen Ihnen gerne weiter. Weitere Informationen im Internet unter www.pbw.org
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